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Kurze Tagesübersicht.
Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl  im Wahl¬

kreise Preutztsch - Holland - Mohrungen  wurde
Rittergutsbesitzer Kahle (kons .) gewühlt.

Zum ö st erreichisch - ung arischen Botschaf¬
ter in Petersburg  ist Graf S c a p a r y ernannt
worden.

Bei einer  Haussuchung in Agram fand man
Schriftstücke, die ein gegen den  österreichischen Thron¬
folger Franz Ferdinand geplantes  Attentat er¬
kennen Netzen.

In Sofia  fanden militärische Unruhen  statt,
die sich gegen den früheren Ministerpräsidenten Dr.
D a n e w richten.

Die internationale Kommission zur Fest¬
legung der albanische » Grenze  hat sich nach Santi
Quaranti begeben.

Nanking ist von den chinesischen Regie¬
rungstruppen genommen worden . Die Rebellen
sind geflohen.

43 Jahre nach Sedan.
Man schreibt uns : Die Schlacht von Sedan darf wohl

mit Recht als der größte historische Vorgang der neueren
Zeit bezeichnet werden , als ein Vorgang , bei dem deutscher
Geist und deutscher Kampfesmut in innigster Vereinigung
die schönste Frucht hervorbrachten . Darum ist kein anderer
Tag wie dieser dazu berufen , in jedem guten Deutschen das
nationale Selbstgefühl zu stärken.

Dieses nationale Selbstgefühl bedarf ach so sehr noch
der Stärkung . Immer wieder mttffen wir es erleben , daß
Deutsche nicht sowohl in böser Absicht als aus Gedanken¬
losigkeit Handlungen begehen , die jehem gesunden National-
stolz ins Gesicht schlagen. Vielleicht das tollste Stücklein die¬
ser Art hat man sich erst vor wenigen Wochen in dem deut¬
schen Badeort Kreuznach  geleistet , wo am 14. Juli , dem
Tage des Bastillesturmes , eine französische Na -
tionalfeier  begangen wurde mit dem Hissen franzö¬
sischer Flaggen und einem Konzertprogramm der Kur¬
kapelle, das mit der Marseillaise begann und im weiteren
Verlaufe nur Kompositionen französischer Komponisten zu
Gehör brachte . Dabei wurde das Bad zu etwa 9/10 von
Deutschen besucht. Und dies ist geschehen in demselben
Jahre , in dem sich die Schandtaten von Luneville und Ranzig
ereignet haben ! Wenn eine französische Kurdirektion und
eine französische Kurkapelle am Tage eines deutschen
Festes entsprechend verfahren wollten , es würde den Herren
wohl kein Knochen im Leibe heil bleiben . Aber wir sind
keine Freunde körperlicher Brutalitäten.

Wir haben schon erwähnt , daß ein ähnlicher Vorgang in
einem französischen Badeorte schlechthin undenkbar wäre.
Wer selbst das neutrale  Ausland nimmt herzlich wenig
Rücksichten auf uns . Der Schreiber dieser Zeilen weilte vor
einigen Jahren in Ostende.  Als die dortige Kurdirektton
ein großes Fest veranstaltete , sah man auf dem von der
Direktion geschmückten Damm , der sogenannten „Digue ", in
Massen belgische, französische, englische , amerikanische usw.
Flaggen wehen , aber keine deutsche. Als wir uns an die
Kurdirektion mit einer energischen Beschwerde wandten,
erhielten wir den Bescheid, es sei dies nur ein bedauerlicher
oufall, die deutschen Flaggen  befänden sich — ge¬
rade in der Reinigung.  Das war natürlich eine
ziemlich faule Ausrede und wir verzichteten daraufhin auf
oen weiteren Aufenthalt in Ostende . Der Vorgang zeigt
recht deutlich, wie wenig Rücksicht man dort aus die deut-
Ichen Empfindungen nehmen zu müssen glaubt , obwohl
oamals — es ist wohl auch heute noch so — die Deutschen
°as zahlreichste  ausländische Kontingent zu den Vade-
flottett stellten.

Wir können ganz gewiß sein , daß man im Auslande
uwso weniger Rücksichten auf uns nehmen wird , je mehr wir
dem Auslande mit übertriebener Rücksichtnahme auf die
^rrven fallen . Und das ganz mit Recht ! Wer sich Dinge

ichulden kommen läßt , wie die Badedirektion von Kreuz¬
nach, der beweist, daß er wenig nationales Selbstgefühl hat
M dann braucht man eben nicht auf eine Eigenschaft Rück-

nehmen , die nicht vorhanden ist. Um bei dem Bei-
li teL?°» Dstende zu bleiben, so hat sich damals die Bade-
arrektion vielleicht gesagt : „Wenn wir viele deutsche Flaggen
«wen, so werden es uns die Franzosen sicher übel nehmen:
"dün wir aber wenige oder gar keine htflen , so werden es
uns die Deutschen voraussichtlich nicht übel nehmen , also
Un  nS'1 ^ber das letztere ."
^ Wir sind die letzten , die verlangen möchten , daß die
Deutsche« im Auslande mit einem nicht angebrachten Selbst-
» u»l auftreten . Es wäre beispielsweise eine Ueberspan-

»es Nationalempfindens , wenn man in einem kleinen
panischen oder spanischen Provinznest , bas vielleicht im
mh* des Jahres von einem Dutzend Deutscher aufgesucht

verlangen wollte , baß die Hotelangestellten der beut-
©ürrtffif » fitttMA AfifnTT trtAtt.. . . Sprache kundig feien. Wohl aber darf und soll man

»>,* , Gasthäusern oder in großen Geschäften in Ostende
tlt Cffittt  mn rtlTiXfirTtAoi?V S Stockholm oder in Monte Carlo tun. wo alljährlich

x, " sausende von Deutschen sich aufhalten und viele
derttausende von Mark auögeben . In solchen großen

. vrnationalen Verkehrszentren ist es ganz ausgesäilossen.
[J , die englische Sprache nicht verstanden wird. Darum
üJ en  pii Deutsche, die wir ebenso zahlreich bört anftretcn
taff 0teI  mehr Geld ausgeben , als die auf Reisen recht

; Engländer « dasselbe verlangen dürfen!
^ »reilich. damit wird es noch gute oder richtiger schlechte
Is»», haben, solange wir im Auslande in unwürdiger

ae hinter den Ausländern herlaufen . Das Beispiel von

Kreuznach steht ja nicht allein da. Wir sehen, wie deutsche
Geschäfte mit französischen unh englischen Prospekten nmher-
werfen . Wir sehen, wie exklusive deutsche Klubs , die es für
eine Frechheit halten würden , wenn ein Herr Schmidt um
Aufnahme nachsuchte, diesen Herrn Schmidt ohne weiteres
zum Mitgliede machen , wenn er fünf oder zehn Jahre in
Amerika oder England gelebt hat und sich in einen Mr.
Smith verwandelt hat . Ja , diese Reverenz vor dem Aus¬
lande geht bei uns bis in recht, recht hohe Kreise hinein
und wenn dort so wenig erfreulsche Beispiele gegeben wer¬
den. so darf man sich schließlich nicht wundern , wenn die
Badebirektion von Kreuznach auf Abwege gerät.

So müssen wir leider am Tage von Sedan feststellen,
daß der mit so kostbarem deutschen Blute erfochtene welt¬
historische Sieg uns nicht die Weltstellung verschafft hat,
die wir haben müßten und die wir auch haben würden,
wenn wir nur das richtige Maß von Selbstachtung besäßen.
Und so sollte der Sedantag für uns eher ein Tag der Ein¬
kehr als des FrohlockenS fein.

»Die Zeitung der Zeitungen."
Die Presse zu beherrschen ist der Wunsch aller derer , die

ihren Gedanken und Unternehmungen Nachdruck verschaffen
wollen . Auch die Regierungen bedürfen eines Organs , das
ihre Absichten und Bestrebungen unterstützt und ihnen An¬
hänger wirbt . Es ist klar , daß in einer Zeit gewaltigen
internationalen Verkehrs und WerteaustauschS die Presse
des eigenen Landes nicht mehr allein in Frage kommen
kann , sondern daß es gilt , auch jenseits - er Grenzpsähle
Einfluß zu gewinnen und dem nationalen Willen Geltung
zu verschaffen . Unsere Konkurrenten auf dem Weltmarkt
wissen das länast , und sie haben sich, teilweise unter großen
Opfern , bemüht , sich der Presse zu versichern . Auch uns
Deutschen ist der Gedanke , Einfluß auf die Presse des Aus¬
landes zu gewinnen , nicht neu . »Zum erstenmal aber soll
setzt der Versuch gemacht werden , diesen Gedanken mit einem
Aufgebot größerer Mittel in die Tat umzusetzen . Der
„Vorwärts " ist durch seine üblichen Indiskretionen in der
Lage, von einem Plan und einem „streng vertraulichen"
Schreiben an den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Kenntnis zu geben , das von einem qroßangelegten
Zeitungsplan handelt.

Unter der Führung der Reichstagsabgeordneten Basser¬
mann und Stresemann soll als „Zeitung der »Zeitungen"
(tägliche Weltübersicht der internationalen Politik , Kultur
und Wissenschaft) ein großes tägliche ? Blatt gegründet wer¬
den , als dessen Aufgabe man sich d-nkt , Berichte über die
Wirtschaftspolitik und die wirtschaftliche Lage Deutschlands,
der auswärtigen Staaten und Kolonien zu bringen . Diesem
Unternehmen soll unter dem Titel „Europäische Briefe"
eine Korrespondenz für auswärtige Zeitungen angegliedert
werben , die den auswärtigen Blättern in der jeweiligen
Landessprache überliefert werden wird . So werden also
südamerikanischc Zeitungen Briefe in spanischer und
portugiesischer , japanische in japanischer , australische in
englischer Sprache empfangen.

Die Gründer deS neuen Zeitungsunternchmens ver¬
sichern, daß bereits eine große Reihe von Banken , Reede¬
reien , Werflen , Kolonialaesellschaften , Vertretungen und
Einfuhr - wie Ausfuhrfirmen sowohl Abonnements wie
Geldnnterstützungen versprochen hätten . Ja , selbst einige
Handelskammern und Ministerien sollen sich auf das neue
Unternehmen verpflichtet haben . Unter Auswärtiges Amt
hat auf das Proiekt bereits tausend Mark gezeichnet. Als
Herausgeber wird ein Herr Artur Kirchhofs  genannt.

Die Gründer der „Zeitung der »Zeitungen " haben , wie
gesagt , den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes durch
ein längeres Schreiben für das Unternehmen zu gewinnen
gewußt.

In dem Schreiben wird u . a . mitgeteilt , daß bis zur
Stunde durch die Subskription nahezu eine Million Mark
an Abonnementsgeldern „aestchert ist" . Die Kosten für die
Vorarbeiten sollen durch Zeichnungen ä fonds perdu aus
den Kreisen der deutschen Bundesfürsten , der großen Ban¬
ken sowie Handel ?- und Jndustricsirm ' n gedeckt sein. Fer¬
ner will man bereits fünfzig ausländische und überseeische
Zeitungen für den regelmäßigen Abdruck der „Europäischen
Briefe " gewonnen haben . DaS Abonnementgeld für die
Leitung der Zeitungen " beträgt 300 Mark.

Zu den Wirren in China.
Nnanfchikai verpfändet die Stenern.

Der „Daily Telegraph " verbreitet aus Tokio die auf¬
sehenerregende Meldung , daß der Präsident der chinesischen
Republik , Vuanschikai , die Absicht hat , zur Niederwerfung
der Revolution gewisse Steuern zu verpfänden . Eine
derartige Maßnahme hat die Geschichte des Landes bisher
nicht zu verzeichnen gehabt . Sollten die Einnahmen aus
dieser Verpfändung nicht die Erwartungen der Geldgeber
erfüllen , würde eine Besetzung Chinas durch eine Groß¬
macht unausbleiblich sein, was Japan besonders befür¬
wortet.

Vergiftnngsversnch an Jnanschikai.
Der Londoner „Daily Telegraph " meldet aus Tokio,

daß auf Anstiftung mongolischer Agenten -er Versuch ge¬
macht wurde, Juanschikat mit Arsenik zu vergiften. Nur
die größten Anstrengungen der Aerzte hätten Juanschikat
gerettet, nachdem er tagelang in höchster Lebensgefahr ge¬
schwebt.

Geldangebote für die chinesischen Revolutionäre.
Wie die „Morningpost" aus Schanghai meldet, hat die

dortige Handelskammer den noch in Nanking weilenden süd¬

chinesischen Revolutionären 500 000 Mark angeboten , wenn
sie die Stadt unverzüglich räumen . Man hofft, daß die revo¬
lutionären Truppen dieses Anerbieten annehmen werden
und daß daö/rch die den Handel lahmlegenden Kämpfe ein
Ende finden . Die Maßnahme wird freilich nicht zum Vor¬
teil der südlich von Nanking gelegenen Gebiete sein, denn
die revolutionären Truppen dürften sich in kleine Abteilun¬
gen spalten und als Banden das Land plündernd durch¬
ziehen.

Nanking eingenommen.
Aus Schanghai  wird gedrahtet : Nanking wurde

gestern eingenommen . Die Aufständischen sind durch das
Südtor entflohen.

Vom Balkan.
Ein neuer Brandherd am Balkan.

Der Draht meldet ans C a t t a r o: Eine hier einge«
trosfene Meldung besagt, die albancsischen Malissoren¬
stämme seien in montenegrinisches Gebiet eingedrnngen
»nd hätten mehrere Dörfer in Brand gesetzt. Von Cetinje
ans wurde an die Truppen der Befehl gegeben, gegen die
Eindringlinge vorzugehen.

Der Beginn der bulgarisch -türkischen
Verhandlungen.

Der Draht meldet aus Sofia:  Die direkten Verhand¬
lungen zwischen Bulgarien und der Pforte haben bereits
begonnen . Die bulgarische Regierung hat zu Delegierten
Sawow , Klatschen », den Gesandten in Belgrad Toschew und
Natschewitsch ernannt . Als Grundlage der Verhandlungen
soll, wie verlautet , dem türkischen Vorschläge gemäß die
seinerzeit im Vertrage von San Stefano festgesetzte Ost¬
grenze dienen . Die Vorbereitungen zum Austausch der Ge¬
fangenen zwischen Serbien und Bulgarien haben bereits
begonnen.
Die Kommission zur Festlegung der albanischen

Grenze.
In Brindisi trafen die Mitglieder der internationalen

Vorbereitungskommission zur Festlegung der Grenze Al¬
baniens ein . Die Kommission wird sich an Bord eitzeS
italienischen Kriegsschiffes nach Santi Quaranti begeben.
Die italienische Negierung hat zum Schutze der Kommission
eine Abteilung von 100 Alpenjägern bestimmt , die die Mit¬
glieder der Kommission während der Dauer ihrer Arbeiten
begleiten werden.

Der Pariser „TempS " lenkt die Aufmerksamkeit der
europäischen Regierungen auf die Kommission zurFestlegung
der südalbanischen Grenze , die von Brindisi nach Kap Pylos
gefahren ist, um von dort ihre Tätigkeit zu beginnen . Er
mißt ihr angesichts der griechenfreundlichen Strömung in
Sttdalbanien große Bedeutung bei, da eine die Bevölkerung
nicht zufrieden stellende Grenzlinie dauernde Unruhen
bringen kann.

„Wenn Europa ", so schreibt der „Temps' , „Oesterreich
und Italien freie Hand läßt , wird eine neue Jrredenta mit
allen ihren Folgen in Epirus entstehen. Diese Erwägung
ist wichtig genug, daß die Großmächte ihre Ruhe und Gleich¬
gültigkeit angesichts der albanischen Schwierigkeiten auf¬
geben. Denn aus ihr können neue Unruhen entstehen, die
auf die Balkanhalbinsel und auf Europa rückwirken
müssen."

Rundschau.
Die Einführung der neuen Militärstrafgesetzordnnng

verschoben.
Wie die „Oesterreichisch -ungarische Korrespondenz " auS

Wien meldet , wurden von Seiten der ungarischen Re¬
gierung auf Verlangen des Landesverteidigungs -Ministe¬
riums Schritte unternommen , um im Einvernehmen mit der
österreichischen Regierung das Inkrafttreten der von beiden
Parteien beschlossenen Militärstrafgesetzordnung , die be¬
kanntlich am 1. Juli 1914 eingeführt werben sollte, zu ver¬
schieben.

Landtagsersatzwahl in Bamberg.
Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl in Bamberg II

siegte, wie nicht anders zu erwarten war , der Zentrums¬
kandidat Hennemann.

.Botschafterwechsel.
Der Draht meldet aus Wien:  Die Ernennung des

Sektionschefs im Ministerium des Aeußern Graf Scapary
zum Botschafter in Petersburg ist nunmehr beschlossen.

Nene Homernleunruhen in Ulster.
Nach Meldungen aus Londonderry sind dort neue Un¬

ruhen ausgebrochen, an denen Unionisten und irische
Nationalisten beteiligt waren . Aus beiden Seiten fielen
Nevolverschüe. Schaufenster wurden eingeworfen. Die Poli¬
zei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Provisorium in der Leitung der deutschen Gesandtschaft
in Belgrad.

Der Draht meldet aus Wien : Der Botschaftssekretär
der deutschen Botschaft in Wien , LegationSrat von Beth-
mann -Hollweg, begit sich nach Belgrad , wo er während des
Urlaubs des deutschen Gesandten in Belgrad diesen in der
Leitung der deutschen Gesandtschaft vertritt . Er wird *n der
serbischen Haupstadt als deutscher Geschäftsträger fungieren.

»Zur Lage in Mexiko.
Der Draht meldet aus Newyork: Wie aus Mexiko be-

richtet wird, geht ein« patriotische Bewegung durch daS
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Es ist aber nicht bekannt, wohin er sich wendet. Levensaus
aber nicht nach der Stadt Mexiko.
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Doctrin verletzen, verhindert werden.

Arbeiterbewegung.
Ende des katalonische« Streiks.

«*„ Barcelona und im katalanischen Ausitandsgebiet
ist am Sonntag die Ruhe nicht gestört worden. Nachdem
andettn ^ihre ^Tät8k°e" t'Ewieder aüfnehmen konnte, erwartet
man, baß der Streik heute ganz  beendigt ist.

Heer und Flotte.
Eiue Ehrengabe an Kaiser Wilhelm . Man meldet aus

Stettin : Am Samstag Mittag lief das schwedischeP. ««Mim oafnr TT" hier ein. Es führte die Offiziers-

'~A«K>fiptiT cvgre Weiterfahrt nach Berlin erfolgte ai
Ä Ä fÄ i” » *« <* ” «* Schweben . «•
folgt am Mittwoch.

Ans den Kolonien.

lint -rirdische Wasieradern in Deutsch-Südmestasrika.
Eine erfreuli ^ Kund^ über unterirdische Wasieradern
kommt aus Deutsch-Südwestafrika. DieEENge  des
am 26 August in Keetmanshoop südlich vom neue
Ä^ ^niierkrankenhause erschlosienen artesischen Brun¬
nens ist nach einer Meldung der „Kolonialen Korrespon¬
dent inzwischen von 6000 auf 20 000 Stundenliter ge¬
stiegen ^ deutende Menge des aus dem Bohrloch
emporsprudelnden Wassers läßt aus starke unterirdifche
Wasseradern schließen, von deren Vorhandensein man
her im Schutzgebiet keinerlei Kenntnis hatte.

ALkLnürnua Dentfch-Ostafrikas? Man schreibt dem
Dei chen Boten̂t Die neuerdings wieder erörterte Ge-

Deutsch-Ostasrika steht augenblicklich wre bekannt, unte
dem Reichen der schweren Gummikrrsi». Nun ist es a s

KörsstssöSj;

weit schärferer Weise die Gummierzeugung forcierten In
^em nerickärsten Wettbewerb in Deutsch-Ostafrika iw Nach¬
teil wegen seiner für afrikanische Verhältnisie sehr ho)e
Arbettslöhne Man bat in Zeiten des Booms unbedenklich
die Löhne in die Höhe schnellen lassen, ohne daran zu -

Di , » »">»•«.,!# *« » slJif ft b«
Sii ", i-»» bi. R-?-iui,m
«, “ÄlIM , « ”ä. b” “ » lS . W-«" 11« "MWlft « R---
««« ***; ÄmSäS

I« »*, ' ?« »« Ltzen »<« . MH«
leider nicht erst ausgesprochen zu werden braucht, wenn
„ „„ htp Neiden ersten wie folgt aneinanderreiht . .̂ er
Inder ist der Herr Deutsch-Ostafrikas, der Brite ist der
Herr der Inder . .

Lokales.
Wiesbaden. 2. September.

Was wird mit der Platte?
* fShrft oben am Taunusabhang , auf der Platte , wo die

»..ki k̂ kriick und ?ein weht und das Auge schwelgen kann
w dem köstlichsten Fernblicke, ragt hellfarbig das Iagdichloß
der alten nassauischen Herzoge empor. Un en m Tal b

sL 7 L 7 »r!Kt sich die vÄtürmi§ WeuLstL Wies-
w°r7en ist UnNn b-- StSLnten ' ist Z/Lncher . der
sicĥden Köpfen der Frage zerbricht: „W a s w i r d m i t d e r
d 1 Noch ' weitz niemand mit Sicherheit zu sagen, was aus
diesem Besitztum der Stadt Wiesbaden noch einmal werden
wird Die Herren des Magistrats haben zwar verschiedene
Pläne - indessen auch von ihnen kann heute noch niemand
sagen,' für welchen die Entscheidung fallen, m n' cht einmal
ob überhaupt einer von all' den Planen auf der Platte als

WMLLchLH«
die in unserer Redaktion einlaufen werden unter der
Ueberschrifi: .«Was w r - » « ^ der » U 11 &
tuer&e» und wir sind gewiß, daß sie "vÄ die Beachtung der
maßgebenden Kreise finden werden. Wir beginnen heute
mi? dem Abdruck der nachstehenden Einsendung:

Da es in der hiesigen näheren Umgebung an ein m

Kindererholungsheim für den weniger begüterte«Mittelstand
fehlt wäre es ein Segen , wenn das jetzt zur Verfügung
ber Stadt Wiesbaden stehende Jagdschloß »zur Platte
in ein Erholungsheim für Kinder umgewandelt wurde.

Wer wie ich. auf der „Eisernen Hand die Ferien
Lesucher in ihrem Leben und Treiben beobachtet hat,_ • s, MieNbaden vorliegende Bedürfnis
Lr Wald- und HöheZÜ t bei der Wiesbadener Jugend
beurteilen können Um große bauliche Veränderungen
würde es sich nicht handeln . Schlassäle wären sicher ge-

®” 6Ä “” äÄ« 6<?Ä “Ä , $ *» «», «« . bt«
tueH selbst erholungsbedürftig , oern den Krankenhaus
dienst mit dem Aufenthalt in frischer Waldluft af
einige Wochen vertauschen wurden . bald gesund« !.

Der Pensionspreis mußte ein mäßiger sein^ etwa
den Sätzen im Kaufmanns -Erholungsheim ent¬
sprechend Der hiesige Wohltätigkeitssinn konnte fa
dann auch für Stiftung von Freibetten Sorge tragen.

Also bitte machen Sie Ihren großen Einfluß gel¬
tend, um diese beste Lösung der Frage : Was wird aus
der Platte ? mit herbeiführen zu helfen.

Mit ganz besonderer Hochachtung
Dr . med. John Knorr.

pr . Arzt.
Dieser Vorschlag läßt sich hören. Es wäre -zweifellos

-in ideales Ziel das Jagdschloß, in dessen Umgegend Wald
’A “ “ ««» ÄÄ . « B» w - "« L »ÄI . ' " " ff ?.Erholungsheim für Kinder unvermögender Eltern ver
wandelt zu sehen. Und interesiant wäre es, zu erfahren , was
unsere Leser zu diesem Plane zu sagen oder . ob sie eine
andere Antwort auf die Frage haben: Was wird aus der
Platte ? *

Bom Westen der Stadt.
Man muß die Schwierigkeiten würdigen , die die Stavt-

qemeinde zu überwinden hatte, um das
talzu der landschaftlich trefflich gelungenen Albrecht Dürer-
Straßen -Aulage und der Adamstal -Anlage umzugestalten.
Hier wo einer Einsattelung des Taunusgebirges zwischen
Weben und Hahn folgend, der Kesselbach, die Fischzucht sper-
lknd zu Tal rauscht, erhält die Stadtlunge Wiesbadens

durch die Einströmung der sauerstoffrcichen. herberen Hö¬
henluft kräftigste Nahrung . Kein Wunder also, daß nch
an Sonn - und Feiertagen , abseits der Staub aufwirbelnden
Automobil-Chausseen. sich die Bevolkerinig der Stadtz gleich
einer Völkerwanderung der Albrecht Dürer -Anlage folgend.
/ntf hip npTfr&teöettctt Waldwege ftcfj verteilend , teils die im
Freien gelegenen, ländlich geführten Gastwirtschaften aus¬
suchend, teils größere Touristentouren von hier ^" s begin¬
nend nach den Waldungen des Taunusgebirges ergießt.
Nishpn horfi hie Waldungen des Taunus in der llwgedung
S , Ä,Si tten b« -MW «n b. «tM «« 8 »« «»-
rtöcfi einer Aeuüerung von allerhöchster Steue . ^ nrerevant
ist es zu sehen! wie jetzt ganze Gesellschaften. Mannlein und
Weiblein , Kind und Kegel, sämtlich barhäuptig , dre leichten
9nhptt- etc Hüte eingehakt, fro6ficuiut ihren idvlliichen 3ie-
?en zustrebe? und o bewei en. daß gesundheitsfördernde ge¬
meinverständliche Artikel in der Tagespreise heutzutage
nicht mehr umsonst geschrieben werden. Aber auch an Werk¬
tagen kann man , abgesehen von den in den Albrecht Tmrer-
Straßen - und Adamstal -Anlagen spielenden, mütterlich be¬
aufsichtigenden Kinderscharen, den einsam "" k den Ruhe¬
bänken Erholung und Genesung Suchenden, neben dem den
Friedhöfen zustrcbenden Publikum , manchen Pensionär unb
beiahrten Rentner erblicken, der, mit steter Zeitpunktlichkeit,
durch tägliche Spaziergänge barhäuptig die beginnende
Altcrs -Modekrankheit „Arteriensklerose etc. durch Be¬
wegung, Diät und kräftige Lungengnmnastlk in dwtfluffjt
schlägt und sich so ein möglichst arztefrelcs erträgliches Al¬
ter als Belohnung für seine frühere Tretmuhltatigkeit und

«11  b -° mm,
tünter der Grundstücke (Wiesen) zur Fortsetzung der Al-^üi 'pi'-Stra ^eN-Änlage , Ädawstal -Änlage , oöerhglh
der Wattmühl? im Kesielbachtale(Felddistrikt Steckerslochs,
in Verhandlung getreten und ist soweit ^ hoffen daß diesidnllii'chc Tal nicht weiter verschandelt wird , sondern sich
demnächst durch der Landschaft angepaßte einfache Anlagen
bis in das Herz der Waldungen — selbst auf die Gefahr der
Enteignung der Grundstücke einzelner widerspenstiger

^ ^ MögN." da' 1? « wm Seit sich ansässig machende Rent¬
ner und Pensionäre , die Vorzüge des westlichen Stadtteils
und seiner ruhigen , waldreichen Umgebung und seiner wür¬
zigen Luft erkennend, sich hier nicderlassen, wohnen und
kleineres Eigentum erwerben wollen, der
liche Bezirksverein ' , dem bas Westend und seine Waldun¬
gen (Ruhe-, Ausblickebänke etc.s so viel zu verda hat,
nicht Nachlassen, die Stadtbchörde in ihrem Vorhaben kräftig
*“ Ma? b?trachte doch die Fortschritte, die die Lahn- und
namentlich auch die seither so stiefmütterlich behcmdelte Aar-
straßc in letzter Zeit in Bezug auf die Errichtung von
Mohuhäusern und villcnartigen Einzelfamilienhausern gc-
mackt haben und man kann der Stadtgemeinde nur dank¬
bar sein daß sie trotz des Hemmschuhes, welche der Rest der
Fehr -Flachschen Kapselfabrik (die Hauptfabrik ist ja bereits
nach Dotzheim verlegt) der Verwertung des Baugeländes
der Anlieger entgegensetzt, die Fahrbahn daselbst mit Klein-
pflastcr und die Trottoirs in gleicher Ausführung hergc-
siellt hat Da die Eigentümerin das Grundstück Aar-
straße Nr . 16 soeben mit Errichtung einer großen offenen
Erfrischungshalle , bei dem Vorhandensein von Kühen für
eine Milchkur-Anstalt , in Pacht geben will , so will̂ der Ver-
ialler dieser Zeilen auf Grund seiner früheren Reisen Uicht
ermangeln , in sekbstloser Weise einen Vorschlag M machen:

Wer hat nicht schon in vielen Städten , in Stratzvurg
i E z B auf einem öffentlichen Platz im Mittelpunkt der
Stadt jene wandernden Ziegenmilch-Trinkkuren gesehen
und sich köstlich gefreut über das rauchzendc Gebahren der
Kinder beim Anblick der mit Glockengeläute herantroüeln-
den schneeweißen Ziegenherde, die ibre nährende Milch so-
fort in die Kindertrinkbecher abgibt? Hrcr m uachster Nahe
der Stadt bietet sich unsere nasiauischen ^genzE-Vereine die prächtigste Gelegenheit, eine Tiünkstati f
Zieaenmilch lSaanen - und einheimischer Raste) »u errmren
und Äe Ziegenherde könnte auch zu bestimmten Tagesstun¬
den in der Albrecht Dürer - und Adamstal -Anlage Mr Mel
runa und unmittelbaren Abgabe von Milch an Kinder uno
der S ürkuna b d irstige Erwachsene aufgetrteven werden.
Dies^ ^ in ganz Süddeutschland, Oesterreich, Schweiz, Ita¬
lien usw. in Hebung befindliche Brauch der of̂ klichenZ
genmelkung ist doch wohl auch im preußischen Staat erlaubi
ober sollte er gar polizeilicherseits verboten f în? lins
Kurfremden würden sicher auch die Gelegenheit zu
Ziegenmilchkur gern begrüßen.

A»8 Anlaß des Sedanfestes haben die königlichcn und
die städtischen Behörden sowie einige Vrivatinstitute heute
uaibmittag ihi-e Amtsstuben geschlosten. Die Schutttl gc
ÄÄ » « bl« ®«Mt«t« nnlcr . » R -M-« 1° « «»»-»
und für unsere Armee so ruhmvollen Tages , an dem am
die nastauischen Landeskinder  und im besonrereu ^

Sennelager.
Von * s *

„Der liebe Gott in seinem Zorn
Schuf die Senne bei Paderborn!

So stebt es auf allen Soldatenansichtskarten!
An der Strecke Paderborn -Bielefeld gelegen,

uns ein friedlicher Bummelzug zum Truppenübungsplatz
Sennelager . Heiße Sonne brütet ' ' ^ r der Hmde und inklimmeriaem Licht umrahmen dre Höhen des Leuioourger
Waldes und des Erzgebirges den Horrzont . An den «>an-
qen lagern die kleinen Ortschaften mit den sthönen alten
Häusern die ganz hinaekauert liegen unter den behaglich
deckenden Dächern. Bis dicht heran d urô rt ^ LipwTruppeuübungsplatzes zieht sich der Luftkurort Lipp
springe, die Erholungsstätte schwindsüchtiger Menschen.

lieber Livvspringe bringt die elektrische Bahn in einer
Fahrt non IV? Stunden die Sonntagsgäste von Paderborn

non alters her berühmten Externsteinen , denen
nur die zahlreichen Wirtschaften und Verkaufsbuden und
?ie angezimmerten Treppen zur Besteigung ihre Wucht

^^ °An" d!? Südwestccke des Truppenübungsplatzes befin¬
det sich das Lager mit seinen Stein - und Wellblechbaracken

der Hauptlagerstraße das
schmucke Wachthaus. Alle Waffengattungen sind vertreten.
aber die Feldartilleric ragt vor ! Aus den̂ Baracken erttnenRuie und Kommandos, man hört das ungcdutorge e.-aia,
?en der Pferde , das Rappeln der Geschirre und bald sam¬
mln sich vor den Ställen lange Kolonnen «on Gespann¬
pferden die zum Geschützpark gehen, um von da auszu¬
rücken zum Scharfschießen.

An, lern SiannHimn »t # SoMrS « ebt bie rot « WM « .
tz- WLÄ .L SÄ SWSÄ

daß das Betreten des Platzes wahrend des Schießen.« vei
^°^ Ueber die dürre Haide ziehen sich lange Kolonnen der
KLldartillerie. Bon allen Seiten schieben sich die Bat-

terien ^ eränUie Feuerstellung , von der aus heute die
kunstvoll errichteten Scheiben beschosten werden sollen. Rei¬
ter einzeln und in Trupps , sprengen über den Platz , lange
Staubwolken hinter sich lastend, und alles strebt dem einen

^ ' ^ Die ^ Batterien samineln sich hinter der ^ Erstellungund warten auf das Zeichen der Leitung zum Beginn des
Schießens. Verlosten liegt die Haide da, alles hat die be¬
fohlene Stellung erreicht. Ans dem Walde b ûter der
Feuerstellung ertönen kurze Kommandos, man hört dieSianalvfeifen der Führer , Getrappel von hunderten von
Pferden wird hörbar , das scharfe Rattern fahrender Ge¬
schütze erklingt und auf der Waldlichtung zeigen sich cie
Fckihrer̂ der Batterien . Ein erneutes Signal ! Die Pferde
fallen aus dem Trab in Galopp und rn flottem Tempo
gehen die Batterien auf die Höhe der sandigen Bodenwelle.
Ein kurzes Salt ! Die Geschütze werden abgeprotzt, dre Ge-
ftmnne machen kehrt und dicht vor dem Rande der Höhe,
gedeckt gegen Sicht, strecken Kanonen und Haubitzen tod-
sveiende Feuerschlünde dem Feinde entgegen.

In den Batterien ist lieberhafte Bewegung ! Jeder
weiß was er zu tun hat, wie ein Räderwerk greift eins
ins andere. Kurze Kommandos! Atemlos lauert alles . bis
her erste die Stille der Haide durchbricht. ,,Erstes
Feuer !" Zweites Feuer !" Zwei Schüste rollen dicht binter-
?inanderüb ^r die Ebene, ein kurzes Aufleuchten am Rohr,
am Horizont dicht bei den Scheiben erscheinen zwei runde,
weiße Rauchwolken und kurz darauf verkünden zwer Deto¬
nationen daß. die Geschofie am Ziel zerplatzt sind und Blei
und Verderben in den Feind geschleudert haben. Kurz
darauf folgen weitere Doppelschüste." »b bald sveien ganze
Feuerlinien Geschoste auf Geschoste in das Zielfeld.

An allen Ecken des Ziels -ldes tauchen dre wcrßen
auf und zerstieben wieder. Der Höhepunkt

des Schießens ist erreicht! Langsam flaut das Feuer wieder
ab- Kommandos, das Rattern der Protzen ertönt wieder^Flink werden die Geschütze ausgeprotzt und rn flottem
Trabe geht es vorwärts in die neue Stellung zum neuen

^ °" Auf weitem Ausblick beobachten der Trupvenführer
und die hohen Kommandostcllen den Verlauf der Hebung.
Nakd^ sorenacn in Trupps die Offrziere heran und sam¬
meln sich zur Kritik, wo mit weisem Gesicht die bohen Vor¬
gesetzten versammelt sind. Die Batteriechefs stehen hrer rn
läuterndem Fegfeuer der Kritik.

Wohl der Batterie , deren Hauptmann in diesem Fe«
fcuer bestanden hat. Wehe den Kanonieren , deren 9^
mann die kalte Schale vern chtender Kritik über sich ^rg^
lasten mußte. Geschützexerzreren gibt es tagtaglicln way
die anderen behaglich in den Baracken ausruhcn.

Heiß, hungrig und staubig kehrt alles rns Lage z ^
Die Sonne , die so unbarmherzig alles beschienen, iw
Lsam zur Rüste, ihre Strahlen allen immer wagrech^
ein, und verleiben der Harde und dem «̂ager oe
den Glanz der Abendstimmnng.

Im behaglichen Kasinogarten mit seinen alten Bauw^
sammeln sich allmählich die Osfiziere aller Ne«imen^ ,^
ein Gongschlag den Eintritt der höchsten Vorgesetzlen
den Beginn des Estens verkündet.

Und nach dem Mahle vereinigen sich dw W “« li!ä(i
einzelnen Tischen, und h,er w,rd beim. Tone flotter v
kapellen, frischem Bier oder Bowle der Verkam ^
Schießens nochmals erörtert und die Kritik von unten ^
oben beginnt . Einsam thronen , scheinbar in ernste ^
sprächen, die höchsten Vorgesetzten, auf ihre eigene ^
Gesellschaft angewiesen, während von den Tischen ” apfläe
raupenträger das frohe Lachen nach uberstanden

Clt °9T,U in dem Mannschaftslager geht es fröhlich
Die Kantinen sind voll beseht, und ®cn ® Augen-
Grammophonen ertönt es : „Piippch.n. du bist m « ên
stern!" Wo aar Reservisten und Landwehrmann ^ ^
Abschied vom Militär feiern, da geht es besonders
Jeder weiß eine besondere Heldentat von P ^ rögert.
durch des Bieres Kraft in das Ungeheuerliche verg^
Heilige Barbara , Schutzgottin der Artillerw , w ^ ^
Heldentaten werden doch täglich unter deinem SK -

Auch den geistigen Genüssen trägt das Lagerleb^
Rechnung! Dicht beim Laaer liegen die Howts . n^ j-
der Einjährigen . Und dabei .Vergnugnngsetabt ^ tc
und Jahrmarktsbuden . Ja . ein richtiges Somin ^.
hat sogar die Senne . Täglich wechselndes Pr ^ , ,,
Nnd allabendlich genau von SVa  bis 0 «J'f”1 g „ n5
Zapfenstreich feiern da die Kadelburgs »nc ^ sitze«
sonstiaen Schwanksirmcn ihre Auferstehung.̂ - or^ ^ ^
die Offiziere, hinten drängeln die Mannschaften- &
— - ** * schlecht gespielt. Die Witze werden dan ^ Jffj

sind sie einmal etwas saftiger, so
gar nicht
lacht, und
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Füsilierregimcnt v. Gersdorff ihren Anteil haben, durch
entsprechende Ansprachen der Lehrer an die Schüler und
durch kurze Klassenausflüge und Spaziergänge während
der Vormittagsstunden . Neben den staatlichen und städti¬
sche« Gebäuden haben auch viele Privatgebäuöe die
Flaggen ausgehängt.

Aerztliches Ehrengericht der Provinz Hessen-Nassau.
Im letzte« Geschäftsjahr hatte das ärztliche Ehrengericht
78 Straffälle zu erledigen, hiervon stammten noch 80 aus
dem Vorjahr . An Anzeigen des letzten Jahres liefen ein
von Behörden 9, von Privatpersonen 9, von Aerzten 21,
von den Angeschuldigten 4. Beim nicht förmlichen Ver¬
fahren wurden 22 Fälle zurückgewiesen, 5 kamen zur Be¬
strafung mit Verweisen und Geldstrafen. Das förmliche
Verfahren wurde viermal gehandhabt, dreimal erkannte
man auf Geldstrafen zwischen MO und 1000M., einmal auf
Entziehung des Wahlrechts. Vier Fälle fanden durch Ver¬
gleich Erledigung . Die Bestrafungen bezogen sich ans
Verletzung des Berufsgeheimnisies , Operationen gegen
den Willen des Kranken und vielfache operative Eingriffe
im Anschluß an einen Vortrag in einer fremden Stadt
unter Ueberrumpelung der Heilungfuchenden und ohne
ausreichende Fürsorge für die Nachbehandlung.

Mittelrheinischer Verband evangel . Arbeitervereine.
Die Abgeordneten des Mittelrhetnischen Ver¬
bandes evangelischer Arbeitervereine  traten
gestern im evangelischen Vereinshause zu Offenbach a. M.
zu ihrer Hauptversammlung zusammen. Die Tagung be¬
schäftigte sich in der Hauptsache mit der Einführung der
„Deutschen Volksversicherung" in den Verband . Hierzu
hielt Herr Knebel (Berlin ) das einleitende Referat . Der
Versicherung haben sich bis jetzt 20 große Arbeiter-,
Beamten- und Bauernvereinigungen mit etwa 2 Mill.
Mitgliedern angeschloffen. Nach längeren Debatten be¬
schloß die Versammlung den Beitritt des Verbandes zur
Deutschen Volksversicherung und zugleich den Erwerb
einer Aktie von 500 M. Dem erstatteten Geschäftsbericht
zufolge beschäftigte sich der Verband nuerdings vorwiegend
mit den Vorbereitungen für die sozialen Wahlen und den
Arbeiten zum Krankenkaffenversicherungsgesetz Die Grün¬
dung neuer Vereine wurde in verschiedenen Orten in An¬
griff genommen. Die Beiträge zur Verbandssterbekasse
wurden wegen der günstigen Finanzlage von 3 auf 1 M.
erniedrigt. Schließlich stimmte man nach kurzer Er¬
örterung folgendem Antrag,  der schon mehrere naffau-
ische und hessische Synoden beschäftigte, zu: „Der Mittel-
rheinische Verband sowohl als auch der Gesamtverband
werden beauftragt , bei den zuständigen hessischen und
nassauischen Behörden dahin zu wirken, daß der Sonn¬
tagsunterricht an den Zeichen- und Handelsschulen auf¬
gehoben wird ." Zum Ort des nächsten Verbandestages
wurde Wiesbaden  bestimmt.

Ucber de« Todesfall im Strandbad bei Schierstein am
Sonntag wird uns noch geschrieben: Infolge eines Herz¬
schlages ertrank vorgestern nachmittag außerhalb der abge¬
steckten Strandbadgrenze in Schierstein der des Schwim-
mens kundige Kaufmannslehrling Julius Schwender
aus Wiesbaden, wohnhaft Schwalbacher Straße 44. Schw.
kleidete sich in der Garderobe der Frau O. aus und fiel da¬
bei durch sein hastiges, aufgeregtes Wesens auf, sodaß die
Frau ihn warnte , sich erst abzukühlen und nicht zu plötzlich
in das Bad zu gehen. Der junge Mann aber achtete nicht
auf den wohlgemeinten Rat und begab sich mit großer
Schnelligkeit in das Wasser, wo er ca. 80 Meter außerhalb
der Warunungstafeln versank. Nach zirka 8 Minuten war
Schw. geborgen, doch nützten alle von Mitgliedern eines
Mainzer Rudervereins sachgemäß angestellten Wiederbe¬
lebungsversuche nichts. Der herbeigerufene Arzt Dr.
Vayerthal stellte, nachdem sich Einspritzungen als erfolglos
erwiesen hatten, fast, daß Schw. einem Herzschlag erlegen
war. Mehrere Nachen mit bediensteten Rettungsmannschaf¬
ten waren gleich zur Stelle gewesen. Die Leiche wurde nach
der Schierstciner Leichenhalle überführt.

Todesfall. Am Montag morgen verstarb in seiner
Wohnung. Lessingstratze9, der Fabrikdirektor Wilhelm
Trains  im Alter von 52 Jahren . Der Verstorbene war
Mitinhaber der bekannten Firma Trains und Hauff in
Mainz.

Bahnverkehr. Mit dem 1. September fallen auf der
Bahnstrecke Wiesbaden—Langenschwalbach die Züge ab
Wiesbaden 8 Uhr 29 Min . morgens . Langenschwalbach an
8 Uhr 35 Min . und die Gegenzüge ab Eiserne Hand 6 Uhr
MMin. abends, Wiesbaden an 7 Uhr 20 Min . und ab Ei¬
serne Hand 7 Uhr 39 Min . abends . Wiesbaden an 8 Uhr
23 Min. bis auf weiteres für Werktags aus und werden
nur an Sonn - und Feiertagen gefahren.

Genesen. Auch die drei letzten Glieder der Familie des
ariseurs Jakobi , die nach dem Genuß von Hackfleisch er¬
krankt waren, sind nunmehr als geheilt ans dem Kranken-
hauie entlassen worden.

Bestrafter Ovstdieb. Im Wellritztal versuchten am
Sonntag morgen einige halbwüchsige Bürschlein ans Bieb-
rm ihre Rucksäcke auf unerlaubte Weise mit Aepfeln zu
Men , um genügend Proviant für eine Tagestour zu ha¬
ben. Zu diesem Zweck bestieg einer derselben einen Baum,
um zu schütteln. Durch die Feuchtigkeit der Aeste rutschte
^ und stürzte ab. Sich noch in den Schmerzen des Abstür¬
ze!» windend, konnte er nicht mit seinen Kameraden die
mucht ergreifen, als jetzt der Besitzer hinzukam und ihm
«ne gehörige Tracht Prügel zu seinen Quetschungen ver-

o'®; denn nur Sonntags Anden sich hier und da ein Paar
«Mchauerinnen ein, Paderbornerinnen , um hier die Kunst
»u genießen, die sie zu Hause nicht haben.
. . Doch das Sommertheater des Herrn v. Bastineller ist

mcht ohne Konkurrenz. Der „Dünnes " und witzige
mriet̂ s schaffen Abwechslung. Ja zwei richtige Bars mit
ji?mrauleins und Barbetrieb sorgen dafür , daß das Fern¬
em von der Garnison nicht zu schwer ertragen wird.
«,„̂ iehn Minuten vor 10 Uhr ! Der Trompeter auf der
«gche bläst den Zapfenstreich zum erstenmal und bald zum
°wntenmnl. In den Mannschaftsbarackcn leuchtet Licht

1*m bald zu erlöschen und Ruhe herrscht im Lager,
i ' ™ unruhige Scharen und Schnauben der Pferde
zn'mt sich mit den feinen Lauten der Haide , über die der
x.z d sein blasses Licht wirft und die Nachtwinde leise nach

Tages Glut und Hitze Frische und Kühlung fächeln,
duJi» roeim  uach Mitternacht die Ronden und Posten
^ irr .”n3er  aehen , Hallen ihre Schritte wieder in der
vs- ,, «er Nacht, die nur hier und da von heimgchenden

i-Neren oder zapfcnstreichenöen Mannschaften gestört

ti° ? ?? Offizierslager vorbei rauscht mit leisem Plätschern
$Ü,w e Tchune, die bei Tag wohlige Erfrischung denödenden gewährt.
toieh«  die Sonne zu tagen beginnt , regt es sich

sM Lager und zu neuem Kriege erwacht das mili-
Leben des Schießplatzes.

»«8 g?i. » iuge vergeht für die Truppen die Zeit , eine Zeit
r RRd Lernen, bis eines Tages auf dem Bahnhof

»tit sm 8erL&** Zug bereit steht, und das ganze Regiment
Toini/̂ uichaften, Geschützen und Pferden verpackt der

Non wieder zurollt!
^t»»Eßplatz und Manöver, wahrlich für manchen Sol-

” die größten Erinnerungen feines Lebens!

Steckbriefe sind erlassen worden hinter dem Schmied
Heinrich Kram aus Biebrich wegen Untreu « und gegen
den angeblichen russischen Offizier Ceferke Kowrikin aus
Moskau , zuletzt in Wiesbaden wohnhaft, wegen Betrugs.

Wiesbadener Lehrerverein . Samstag , den 30. Aug„
veranstaltete der „Wiesbadener Lehrerverein" bei Ritter
„Unter den Eichen" sein diesjähriges Familienfest. Im
geselligen Zusammensein mit befreundeten Kollegen und
ihren Familien alle Unzulänglichkeiten und Widerwärtig¬
keiten, die jedes Berufsleben mit sich bringt , zu vergessen
und neue Freude und Begeisterung für den Beruf zu
schöpfen, sollte der Zweck des Familienfestes fein. Daß
dieser Zweck erreicht wurde , zeigte der schöne Verlauf der
Veranstaltung . Nach Worten herzlicher Begrüßung , die der
Vorsitzende des Vereins , Herr Rektor W. Breiten st ein,
an die erschienenen Damen und Herren , insbesondere an die
Gäste und Freunde des Vereins aus Biebrich und Mainz
gerichtet hatte, nahm der allen Anwesenden durch seine
naturkundlichen Plaudereien bekannte und geschätzte Schrift¬
steller Schulte vom Brühl,  der sich bereit gefunden hatte,
an dem Abend seine Muse in den Dienst der Geselligkeit
zu stellen, das Wort zu seinem Vortlage : „Ter Mensch und
die Natur ". Das Problem der Erschaffung der Menschen
hat den menschlichen Geist, so führte der Redner aus , von
altersher beschäftigt. So verschiedenartig die Auffassung
der einzelnen Völker auch war . stets fühlte sich der Mensch
erhaben über alle Lebewesen, er glaubte , keine Gemein¬
schaft mit ihnen zn haben. Die moderne Naturwissenschaftda¬
gegen erkennt nichts Geschaffenes, sondern ein Gewordenes
an. Von tierischen Vorfahren abstammend, bat sich das
Menschengeschlecht immer höher und höher entwickelt. Frei¬
lich bestehen zwischen Menschen und Tier Differenzen.
Tatsach aber ist, daß der Unterschied zwischen einem ge¬
bildeten Europäer und einem Buschmann größer ist, als
zwischen einem Buschmann und einem Assen. Nur all¬
mählich hat sich der Mensch immer höher und höher ent¬
wickelt und sich zum Herrn der Erde gemacht. Diese Herr¬
schaft über die Natur sollte aber dem Menschen auch Ver¬
pflichtungen gegen die Naturgeschöpfe auferlegen. Viele
Tierarten iKolibris , Paradiesvögel . Silberreiher ) gehen
durch die Grausamkeit der Menschen ihrem Untergange
entgegen. Mit Freuden zu begrüben sind deshalb alle
Einrichtungen und Bestrebungen der Neuzeit, diesem Ver¬
nichtungskampf entgegen zu arbeiten . Da ist es nun auch
Ausgabe und Pflicht der Schule, aufklärend und erziehend
einzuwirken. Die tote Systematik mutz aus dem Unter¬
richte verbannt werden, in den Mittelpunkt des naturkund¬
lichen Unterrichtes muß die biologische Betrachtung des
Einzelobjcktes treten , dann erst wird es möglich sein, die
Menschen zu sinnigem Naturverstänbnis zn führen und
Mitgefühl und Naturfrcnde zu wecken und zu pflegen.
Der Vortragende fand in den Herzen der Anwesenden
freudigen Widerhall und trug dadurch nicht wenig zu dem
schönen, befriedigenden Verlauf des Abends bei.

Bölkerschkachtfcicrin Bingen . Eine nationale Feier
großen Stils findet zur Erinnerung an die Völkerschlacht
bei Leipzig am 19. Oktober statt. Das Fest wird auf An¬
regung der nationalliberalcn Partei des Nhcinlanbes von
den nattonalliberalen Parteiorganisationen aller am Rhein
gelegenen Länder und Landesteile , also der Provinzen
Rheinland , Hessen - Nassau,  dem Großherzogtum
Hessen, der bayerischen Pfalz und dem Großherzogtum
Baden veranstaltet , Es soll aber kelnenfalls einen Partei¬
charakter tragen , vielmehr eine nationale Feier werden,
an der sich alle vaterländisch gesinnten Kreise beteiligen
können und sollen. Am Samstag , den 18. Oktober, wird
abends eine Porseier für diefenigen Festteilnebmer, die
dann schon eingetroffen sind wie für die ortsansässige und
in der Umgebung wohnende Bevölkerung stattfinben. Die
eigentlich» Festveranstaltung findet am Sonntag , den
19. Oktober, nachmittags um 8.50 Uhr, in der neuen Fest¬
halle zu Bingen statt. Die Wahl als Festort verdankt
Bingen seiner zentralen und landschaftlich bedeutenden
Lage, dem gegenüberliegenden Nationaldenkmal und vor
allem der erwähnten Festhalle. Die beteiligten national¬
liberalen Verbände, die am letzten Samstag die Veran¬
staltung des Festes unter Vorbehalt der Genehmigung
durch die betreffenden Parteiorganisationen lan der kein
Zweifel ist), in einer Sitzung zu Bingen beschlossen haben,
werden Mitte dieses Monats ihre Vertreter zu einer noch¬
maligen Zusammenkunft zur endgültigen Festsetzung aller
Einzelheiten entsenden. Schon jetzt steht fest, daß zwei
hervorragende Parlamentarier der nationalliberalen Partei
reden werden.

Der Kreiskriegerverband Wiesbaden Stadt veranstaltete
gestern im Saalbau dcrTnrngesellschaft (Schwalbacherstraße)
einen Festkommers, der in kameradschaftlich-gemütlicher
Weise verlief. Der 1. Vorsitzende des Krieger-Verbandes
des Regierungsbezirks Wiesbaden , Oberstleutnant a. D.
v. Detten,  sowie der Bezirkskommandeur , Oberst Rott,
eine Anzahl von Offizieren außer Dienst und des Beur-
laubtenstanöes und Angehörige aller Militärvereine
am Orte nahmen daran teil . In Vertretung des
1. Vorsitzenden, der auswärts zur Erholung weilt, begrüßte
der 2. Vorsitzende, Kamerad Kratz, die Erschienenen
mit herzlichen Willkommensworten . Der Vorsitzende des
Kriegervereins Germania -Allemannia , Kamerad Rumpf,
hielt eine bemerkenswerte Rede, in welcher er geschichtliche
Parallelen zwischen 1813 und 1870 zog und zu dem Ergebnis
kam, daß erst der Tag von Sedan die Opfer von 1813 be¬
lohnt habe. Als Veteran des blutigen Ringens um Sedan
gab Kamerad Rumpf ein anschauliches Bild jenes Tages.
Er betonte, wie gern die Alten die Erinnerung an jene
Zeit pflegen und wie es auch Pflicht der Jungen sei. des
Tages zu gedenken, der das deutsche Kaiserreich geschaffen
und somit mittelbar zu allen Fortschritten geführt habe, die
wir als Folge des Krieges von 1870 in unseren jetzigen Zu¬
ständen genießen. Mit einem Hoch auf den Kaiser schloß der
Redner seine gehaltvollen Darlegungen . Im weiteren Ver¬
laufe des Abends sprach noch der Bezirkskommandeur,
Oberst Rott, gegen den Erbfehler der Deutschen, den Hang
zur Zwietracht und ermahnte die Krieger -Vereine zu für
das ganze Volk vorbildlicher Einigkeit . Oberstleutnant v.
Detten  sprach Worte tiefer Vaterlandsliebe " " d zeigte
die Feinde, von denen dieses kvstba e Gut bedroht wird.
Er schloß mit einem Hoch auf das Vaterland . Im geselligen
Teil des Abends hoben sich einige Violinvorträgc von
Fräulein Baum vom philharmonischen Verein glänzend
hervor. Ferner boten eine Barrenriege der Turn -Gesell-
chaft und die Gcsangsabteilung des Militär -Vereins

Unterhaltung . Die Teilnehmer des Kommerses trennten
sich erst spät.

Die deutsche Turnerschaft und die Einweihung des
Völkerschlachtdenkmals. Eine eigenartig und großzügig an¬
gelegte Beteiligung an der Feier des 18. Oktober hat die
Deutsche Turnerschaft beschlossen, die gewaltige Millionen,
köperschaft zur Pflege des deutschen Turnens , vater¬
ländischer Gesinnung und deutschen Volksbewußtseins. In
großen Eilbotenläufen wird sie mit einem Aufgebot von
etwa 40 000 Turnern aus allen Teilen des deutschen Vater-
landes und darüber hinaus von den Erinnerungsstätten
deutscher Geschichte Freudenbotschaften nach Leipzig bringen:
von Memel, von Rügen , von der Dreikaiserecke in MnS-
lomih, von Kelheim, von der Hohcnzollernbnrg , von Grave¬
lotte, von Waterloo, von Ems und Nassau , vom Nie¬
derwald.  Von Wölbelin , von Wesel, vom Hermanns-
denkmal und vielen anderen geschichtlich denkwürdigen
Punkten werden die deutschen Turner eilenden Laufes,

überall die Gendenkstätten vaterländischer Erinnerung
grüßend, dem Völkerschla'chtdenkmal zutzreSen, mn zu zei¬
gen, daß sie allzeit treue Söhne ihres Vaterlandes sein und
bleiben wollen in dankbarem Gedenken an die gewaltige
Volkserhebung vor 100 Jahren , an der auch die Turner
unter Altvater JahnS Führung ihr TeU milgearbeitet
haben.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage «sw.
Kurhaus.  Lebhaftes Interesse gibt sich sür den

morgigen Heiteren Abend  im Kurhause kund. — Der
Termin zur Kartenlösung sür den am Donnerstag statt-
finöenden Automobil -Ausflug der Kurverwaltung nach
Braunfels a. ö. Lahn läuft morgen Mittwoch nachmittag
5 Uhr ab.

Schreibers Konservatorium für Musik,
Abolfstraße 6. Das Institut beginnt von heute an mit der
Bildung neuer Kurse im Klavierspiel , Violine, Violoncell,
Gesang usw. sowie mit den Semtuarklassen zur Ausbildung
von Musiklehrerinnen und Mustklehrern . Es sei auch aus
die Deklamationskurse und Kurse für Rhythmus hinge-
wicsen unter Leitung der königlichen Schauspielerin Frl.
Anni Schrötter . — Eine Reihe musikalischer Veranstaltun¬
gen wird in dem neuen Schuljahr wiederum den Zöglin-
gen Gelegenheit geben, ihr Können und ihre Fortschritte
ösfentlich vor geladenem Publikum darzutun . Die bewähr¬
ten Lehrkräfte sind wie bisher dem Lehrerkollegium ver¬
blieben. Aufnahmeprüfungen werden von heute an täg¬
lich vom Direktor in den Sprechstunden von 11 bis 1 Uhr
und 5 bis 0 Uhr abgehalten . Der Eintritt kann jederzeit
erfolgen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Das 25jährige Jubiläum des Kallesche« Gesaugverelns
am Samstag und Sonntag beschloß in würdiger Weise die
Jiibiläumsveranstaltungen unseres größten industriellen
Werkes, mit denen es zeitlich zusammenfiel. Die Ver¬
anstaltung wurde in der alten Turnhalle am Kaiserplatz
abgehaltcn. Außer den Sängern und ihren Angehörigen
nahmen Herr Geh. Kommerzienrat Dr . Kalle, Herr Dr.
W. F. Kalle, zahlreiche Beamten des Werkes sowie die
meisten hiesigen Vereine teil . Der Vorsitzende Herr Kais
hieß alle Erschienenen herzlich willkommen und leitete den
Abend ein mit einem Hoch auf den Kaiser als den hohen
Förderer des deutschen Männergesangs . Die Festrede hielt
Herr August Steinheimer,  der den Zuhörern ein Bild
des Werdegangs des Vereins entrollte . Aus kleinen An¬
fängen ist der Verein heute auf 334 Mitglieder angewachsen,
davon 40 ausübende Sänger . Er schloß seine Ansprache
mit einem Hoch auf das Haus Kalle und den Kalleschen
Gesanaverein . Der Vorsitzende teilte dann mit, daß Herr
Geh. Kommerzienrat Kalle zum Ehrenvorsitzenden, und
Herr Dr . W. F . Kalle zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt worden seien. Als Vertreter des Hauses Kalle
dankte Herr Dr . W. F . Kalle  für die Ehrungen. Es
folgten dann noch eine Reihe Ehrungen älterer Mitglieder
und darauf in buntem Wechsel Gesangsvorträge des Jubel¬
vereins und der teilnehmenden Gesangvereine, turnerische
Verführungen und Ansprachen. Die Leitung des Abends
hatte Herr Eduard Werner übernommen . Die Frauen
und Jungfrauen des Vereins überreichten einen silbernen
Fatznenretf und einen silbervergoldeten Lorbeerkranz mit
einem ansehnlichen Geldbetrag . Das Jubiläum wurde am
gestrigen Sonntag öurch ein großes Volksfest mit Kinder-
belustiaung, Konzert und Tanz in der Taunusbrauere?
geschlossen.

Eingesandt.
(Für das Nachstehende übernimmt die Redaktion keine

andere als die preßgesetzlicheVerantwortung .)
Eltviller Eisenbahnwünsche.

Aus Eltville,  1 . Sept ., wird uns geschrieben: Un¬
haltbare Zustände herrschen vornehmlich des Sonntags
Abends auf dem Bahnhof zu Eltville.  Das konnte
an dem gestrigen Sonntag Abend so mancher Reisende zn
seinem großen Aerger erfahren . Wenn die Züge von
Schlangenbad 8 Uhr 22 Min ., von Wiesbaden 8 Uhr 26 Min.,
von Rttdesheim 8 Uhr 31 Min . in Eltville einlaufen, ent¬
wickelt sich ein solcher Verkehr an dem Billettschalter,
daß es schier unmöglich ist, durch die Menge der Reisenden
in dem engen Schalterraum durchzukommen. Hält es schon
schwer, bei dem mitunter ganz kolossalen Ansturm über¬
haupt ein Billett zu bekommen, so bemächtigt sich des
Publikums ein um so größerer Aerger, wenn noch gerade
an solchen Tagen Beamte mit der Ausgabe der Billetts be>
traut sind, die dem großen Verkehr absolut nicht gewachsen
sind. Erlaubt sich nun der so wie so schon zum Warten ver¬
urteilte Reisende eine harmlose Bemerkung über die
„schnelle Abfertigung ", so bleibt ihm, außerdem baß der
Apparat nun ganz „versagt", die Rüge seitens des „beflisse¬
nen" Beamten nicht erspart . Das Maß des Aergers wird
aber voll, wenn mit Billetts versehenen Reisend-n daS
Mikfahren mit einem bestimmten Zuge durch die den
schmalen Ausgana besetzende Menge völlig verwebrt wird,
wie das gestern Abend einer ganzen Familie passiert ist.
Dringende Abhilfe tut hier not.

Brief aus „Kleiu -Ostcnde" am Rhein!
Bor einigen Tagen waren wir am Schier st einet

Strandbad — famos gelegen — da, an der Rettbergsau,
sage ich dir ! Luft und Sonne geradezu prachtvoll, Strand
und Wasser . . . na , Ostende ist nichts dageaen!

Du weißt , daß ich Naturvergnügen dieser Art — und
seien sie noch so primitiv — sehr schätze: geradezu entzückend
ist so etwas in seiner Ursprünglichkeit , besonders für uns
ttberkultivierte Menschenkinder! Eine Reminiszenz an das
Shakespearetheater bilden die Garderoben , wenn man einige
Stangen , mit mehr oder weniger mißfarbenen Tüchern
überdeckt, Aufschrift „Garderobe ", so nennen darf. Das
Restaurant , auf ähnliche Weise hergestellt. mit Blick auf das
Strandbad , liefert einen ausgezeichneten Kaffee, Kuchen
usw., ja sogar Eisgetränke ! Bei diesen lukullischen Ge¬
nüssen kannst du nun dem fröhltcheu Getriebe im Wasser
zusehen und deinem „schvnhcitstrunkenen" Auge einen er¬
hebenden Anblick verschaffen.

Kindliche, harmlose Szene « spielen sich da ab: eine
etwas wohlgenährte Mama mit ihren vier bis fünf Küchlein
'paziert soeben ins Wasser, die ganze Gesellschaft rot und
weiß aetupft — bester, waschbarer Kattun zu fünfundneun¬
zig Pfennig das Meter ! Dort ein paar stämmige, braune
Burschen, die von ihrem Kahn Kopfsprünge in die schäu¬
menden Fluten wagen ; Mandoline und Zugvfacige treten
ebenfalls in Aktion, von zwei „lustigen Brüdern ", auf einem
alten Weiöenstumpf thronend , gespielt, ertöni 's : „Anna, was
ist denn mit dir ?" Diese, eine schlanke Blondine in eng¬
anliegendem schwarzem Trikot , probiert mit ihrem elegan¬
ten Partner einen modernen Boston.

Auch das Familienleben kommt da zu seinen Rechten
in Form eines gemütlichen Füufuhrkaffees , den die „Gnä¬
dige" auf selbst angelegtem Feuer braute , um die Familie
sowie „Freunde des Hauses " nach den Strapazen des Bades
zu erquicken. Doch „Papa " natürlich kann noch nicht genug
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sonst wirst du sehr enttäuscht Werdern Mogsp dieses

vielleicht wird auch da noch manches zum
schönen Naturstrandbades und durch dieses geändert werden.

Deiu alter Nörgler.

E-SIBSSifiS
binflten Begnadigung in Vorschlag gebracht werden.

Vermischtes.
Bootsunglück.

Nassau «ud Nachbargebiete.

agS3 > l » « <t bvodl«

Intasien fielen ins Wasier und drei davon erkranken
den reißenden Fluten.

«Hnnfrnplt bestohlen Man meldet aus New-ssiork: Wäh.

-L- KUWMWZ
LWLLMM --
Eifersucht zu suchen. .

t  qi fSua  Fm Rhein ertrunken . Beim
Baden im Rhein ist hier der dreizehnjährige Valentin
Spreitz er ertrunken .. Die Leiche des Knaben konnte‘“ÄTIÄ «6««11«11«.«n*

»arte auf beut f allbetfl  In
SÄ ’ÄSÄ * '»* -
“ " VStal ® ‘ ©et ? “ ' D . » « IlV ™ eine « >' » '

tOttemiu Plörtner  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
' » d ' »n,e ° » » ehem Aull der Verwaltung.

?ä%?ä  aar - '» •-•
”'  ' ? SeVl. efuTs ” " " »°nn De , !>>-»t- ,u,Ut- .

»s , “ 53 £ 3 [f OT«»ttfe «' nri4I» aÄ “Ä 6»»3  s iSSia,rÄÄÄ * ,Ä.
Sem ^ trt§. 81_ Goldene Hochze  i t. Das

WtiLid« L»
aus Veilstein überreichte die vom Kaiser gestiftete Eh
jubilaumsmedaille .̂ i ^ Persönliches.  Ein Vete¬
ran der Nattonalliberale 'n Partei , Herr Gemeinderat Bo h-fettt Amt als solcher wegen vorgerückten
Äters niÄgelegt . Unter vier Bürgermeistern konnte
er  für das Wohl und Wehe der Gemeinde eintreten , denn
immer besaß er das Vertrauen der Wählerschaft und mit
stets ŵachsender Stimmenzahl konnte er in den Gemeinde.

m̂ Gan -Algesheim. 81. Aug. Am hiesigen Rat¬
haus  wllte ein Blitzableiter gelegt werden. Dabei stellte
fiffi fiermt§ das; der Turm  mit der Zelt Ba u f a 111 8 ge¬
worden war . Das Rathaus wurde im Jahre 1726 erbaut.
Der Denkmalschutz, unter dem das Gebäude steht, hat be-
schloffen, das Türmchen abreißen und ein neues ,m altenerricftten au  iahen . Rv(h gut erhaltene Deile de§
klten Turmes sollen beim Neubau verwendet werden Die
iieii im D«rme befindende Glocke, die aus einer spateren
Zeit stammt, läßt nur einmal im Fahre ihr Geläut hören,
und zwar in der Nenjahrsnacht . .. .

T. Trechtingshausen. 81. Aug. L ei che n l an du na
Die Leiche des hier beim Baden im Rhein ertrunkenen 19-
jährigen Kaufmanns Walter Steller  aus Barmen wurde
an der Horchheimer Brücke bei Koblenz gelandet.

1 DessentliÄk b̂klabuna«
Neqierunas -Amtsblatt " macht der Regierunasprästdent

folaendes bekannt: Die Telegraphenarbeiter August -- o w

EfTÄ »' LattÄRÄ
31 A- - De . Dch - chm. - w - I»

B .-  11 « 11 H >et S ” 11« e f
f n 11 Aus dem Weae vom Polizeipräsidium nach dem 10.

Si £ S£ » ÄS Bi» M. ®e>-
; ÄSSÄ » °bh- »d-» ßefommen.
i " e ®o“ !«0 SÖt ju ” » eine, brt Sie Wattote fottem i6te
Gebälter persönlich auf dem Präsidium abzuheben haben. -
Der Mrrnison älteste Generalmajor Elstermann,von Elster
bat allen Militärpersonen  der hiesigen Garnison den
R -suck des G ew e rkschastshauses  wegen des daselbst
stattfindenden regen Verkehrs der sozialdemokratigen Par-

kkrn, Darmftadt . 81. Aug. Der Verband hessischer
staatl ^ ier Unterbeamten  hielt heute rm Kaiser-
saal seine 6 Landes - Delegierten Versammlung
unter dem Vorsitz von VeithE >armstadt ab. Der Verband
zählt jetzt 480 Mitglieder . Dann wurde der Antrag aufRelrcinna der Amtsgerichtsdiener von der Zahlung der

uebmiat nach welcher ersucht wird , das seither von oen
Amtsqerichtsdienern getragene Fünftel auf die -?aupt-
staatskasie zu übernehmen. Der Antrag auf Anschluß des
Verbandes ^ an den Reichsbeamtenverband wurde -wer
Kommission zur vorläufigen Erledigung übertragen.
SÄ auf  MnsLahme in die Personalakten wurde ein-wZrf/ftttÄfMimnoi Bei der Beratung über die Be-
amtenbcsvldungsvorlage erklärte ^ " dtagsab^ ordnetcr
Henrich, daß er mit seinen Freunden die Berechttgung der
Beschwerden anerkenne, daß aber über baS Schicksal derNa^laae bis ietzt nichts bestimmtes gesagt werden könne.
Endlich wurde noch beschlossen. die Delegiertensitzungen
jährlich in Darmstadt abzuhalten.

- <*viw 1 ©ent Ausbau des Hauptbahn-

nach Ehrang,  wo ein Rangierbahnhof gebaut wird , d r
acht Millionen Mark kostet.

Eine furchtbare Bluttat.

EMWMKW
ZM - W- ML-
und gestand lachend sein Verbrechen ein.

Ein Dampfer von Piraten geplündert.
Bei Boganewskan am Unterlauf des Don überfielen

sLWM - M 'LLZ
und Wertsachen für insgesamt 168 000  Martz Der ^ leue
mann wurde schwer verwundet . Den Kaprtan luprien
Räuber als Geisel mit sich fort.

Ein Cholerasall in Wien.
Ein leichter Fall von Cholera wurde bei dem am 29.

August in das Kaiser %xam  9ofgg flI » ^
W^ AuMst^von °Sa ?mtti abgereist und hat sich wahrschein¬
lich auf der Durchreise durch Serbien angesteckt.

« » iMMta
•My ^

Fra « Panknrsts Gnadengesuch abgelebnt.

niemals tun wird , muß ste im Herbst werter sitzen.

Gericht «ud Rechtsprechnug.
_ ^ ~ . . .. v _ o

Als aber bekannt wurde , daß er '» Kur-

UMMMMZ
eine Uhr und ging dann auf Reisen, nach ^ ' anksurt , B
11« etc lebte flott drauf los . und als er nach 9 Tagen in
her Nähe der holländischen Grenze verhaftet wurde , war der
«rtweudete Betrag bis auf einen kleinen Rest verbraucht.

Lebcnsrcttumg durch ei« Wasicrflngzeng.
Auf dem Strande des französischen Seebades Deau-«iNn rnn neaenwärtia der vom MarinemtNlstertum ver-

Est ' lt̂ te Wettbewerb für Wasierflugzeuge stattfindet, gab
es die !r Tage " ne große Aufregung . Man sah eimgt
hundert Meter draußen auf dem Meere ein umgesturzte
Rnm treiben an da« sich die offenbar schiffbrüchigen In-ÄÄw ffl»»»«»?™'"a »KS
Kleidung, anzuklammern suchten, wobei sie verzwelieiie
Keicken aaben um Hilfe vom Lande heranzuflnnken. Da
löste sicĥ plötzlich aus der Schar der am Wettbewerb teil-«eiimenden Wasierflugzeuge ein Apparat los und flog mit

iBöar zu Bei diesem angekommen, senkte sich der eilwge
aus die Meeresfläche herab, und die Schisfbruchlllen klet¬
terten sichtttch mit Aufbietung ihrer letzten fräste , auf d e
Schwimmkörper des Flugapparates , auf denen sei
olmmächtig niedersanken. Binnen wenigen Sekunden
brachte der Pilot sie an den Strand zurück̂ wo er d e ihmdarqebrachten Ovationen für die LebenSrettung aver ao
lehnen mutzte, denn die ganze Sache war von einer Kino-
matoaravhenfilmfirma bestellt gewesen, und die beiden
Drgissbrüchiaen eine englische Schauspielerin und ein
Schauspieler, hatten durch Schwimmgürtel und Korkwesten
zuverlässig dem Ertrinken vorgebeugt.

Kurze Nachrichten.
Dreister Diebstahl. Aus Paris wird berichtet: Im

^otel de l'Eurove in Aix-des-Bains wurden einer
Amerikanerin kostbare Schmucksachen im Werte von über
180 008 Francs gestohlen. Des Diebstahls verdächtig s
Pitt tuttrrer Italiener namens Rrccr Sampr , der rn dem
Llotel angestellt war und die Flucht ergriffen hat. Seine
Verfolgung wurde von der Lyoner Polizei ausgenommen.

Grausiges Verbrechen. Aus Rom wird gemeldet. In
einer Schlucht im Hochgebirge an der schweizerischen
Grenze bei Domodosiola wurden die Leichen zweier Grenz-
jäger ' gefunten . Nach dem „Seeeolo" f-h» en beiden Leichen
die Köpfe, und man vermutet daher ein grausiges Ber

^^ Diebstahl ans der Rennbahn . Der Draht meldet aus
Karlsruhe : Die Kriminalpolizei verhaftete auf dem
Fffezheimer Rennplatz bei Baden-Badnr einen Kaufmann,
der der Firma Michel in Köln 10 080  M ., unterschlagen Hatz

Von Einbrechern erschosie«. Bei einem Einbruch m
Wedel bei Blankenese wurden die Einbrecher von einem
Schutzmann überrascht. Es entspann sich ein blutiger Kampf,
in dessen Verlauf der Schutzmann durch zwei Schüsse ge¬
tötet wurde . Auf die Ergreifung der Täter hat die Polizei
3000 M. Belohnung ausgesetzt. m-imRe; eiuent Brande «ms Leben gekommen. Beim
Brande des Hotels Stettiner Hof in ber pommerschen
Stadt Wangerin kam das Dienstmädchen Wendt in den

^ ° Ant°m°Ri ««glLck . Der Draht meldet aus Lübbe« :
Bet einem Ueberholungsversuch ûhr »b« kds 7 Uhr ein
Automobil gegen ein vor ihm fahrendes. Bet dem Anprall
wurde das eine Automobil vollständig zertrümmert Bonden Fnsasien blieb eine Dame auf der Stelle tot . ein Herr

^Gehchmnisvollcr Mord. Wie aus Petersburg gemeldet
wird hat man in Dünaburg ein schweres Verbrechen ent¬
deckt.' Dort fiel einigen Arbeitern des Staatsbahnhofes em
arosier Lederkoffer auf, dem ein übler Geruch entströmte.
Der Koffer wurde geöffnet und . man farck, in diesem die
Leiche eines schönen jungen MadÄcns , die in uocrenoer
Stellung in den Koffer gezwängt worden war . An der
Stirn wies die Tote mehrere Wunden auf. Der Koffer ist
in Wilna an eine fingierte Adrcsie aufgegeben worden . Bis¬
her hat' man keinerlei Anhaltspunkte über die Herkunft des
Koffers und die Persönlichkeit der Toten . PosenAn Vergiftungserscheinnngen erkranktz Aus Posen

her Ginictc nnch öct 2tBreffe ue§
Kaisers ŵur? e im Rathause ein Festesten veranstaltet , das
für einige Festteilnehmer üble Folgen hatte , sie erkrankten,
anscheinend war verdorbenes Fleisch gereicht worden.eilt Delraudnnt . ^ tctölfänttneTet ^ ciciv
man^ in Neutomischel ist nach größeren Unterschlagungen
amtlicher Gelder geflüchtet. Die Höhe der Unterschlagungen
ift  in Irland wird gcmcl-
det daß das Schloß des Earls von Konmare -Killarnev
durch Feuersbrunst zerstört wurde. Bedeutende Kunst-
schätzc sind durch das Feuer vernichtet worden . Der Schaden
wird auf mehrere Millionen Mark geschätzt.

Keine Spannung zwischen Berlin und Gmunden.
In ihrer gestrigen Ausgabe schreibt die ^Nordd. Allg.

Ztg/si
Der „Vorwärts " veröfsentlicht in seiner Nummer

vom" 29. v. M. eine Meldung aus Braunschweig, worin
mitgeteilt wird : Aus welfischer Quelle , die gute Bezie¬
hungen zum Gmundener Hofe unterhält , wisien wir frei¬
lich. daß noch vor kurzem Wilhelm II . den Herzog von
Eumberland zum öffentlichen Verzicht auf Hannover zu
bewegen suchte. Als Gegenleistung wurde dem Cumber- '
länder der Generalsrang und die Umform der Gardekü¬
rassiere angeboten. Doch lehnte er ab und drohte mitsamt
seinem Sohne nach Gmunden zurückzukehren Es kam
zwar nicht zum Bruche, da die Kaiserin vermittelte Aber
die Spannung zwischen Berlin und Gmunden ist seit die-
ser Zeit noch nicht behoben."

Wir stellen fest, daß an diesen Angaben kein wahres
W o r t i stz „ v ..

Die griechische KSnigsfamMe auf der Nerse
nach Berlin.

Der Draht meldet aus Athen: Der König und die
Königin von Griechenland sind gestern von Athen nach
Deutschland abgereist. Das Königspaar und der Kron¬
prinz , die als Gäste des Kaisers an den Katsermanövern
teilnehmen werden, treffen bereits am 6. Sevt . in Potsdam
mit kleinem Gefolge ein.

Der Prinz von Wales in Berlin.
Der Draht meldet uns aus Berlin : Der Prinz von

Wales besichtigte gestern Vormittag unter der Führung des
Kaisers das königliche Schloß und später den königlichen
Marstall — Der Kaiser empfing um 12V» Uhr mittags die
Geschäftsträger und um 12V» Uhr den neuernannten Ge¬
sandten der Republik Guatemala , Dr . Manuel Agroyoa,
in Einzelaudienz . An der Frühstückstafel nahmen teil der
Prinz von Wales und Prinz und Prinzessin August Wrl>
Helm.

Landtagsersatzwahl in Preußisch -Holland.
Pr . - Holland,  2 . Scpt . (Tel . der W. N. N.j

Bei der gestrigen Landtagsersatzwahl im Wahlkreise
Preutzisch-Holland-Mohrungen ist der konservative Kan¬
didat. Rittergutsbesitzer Kahle,  einstimmig bei vier
Stimmenthaltungen gewählt worden.

Geplantes Attentat auf den Erzherzog Franz
Ferdinand.

Der Draht meldet aus Agram:  Bei dem wegen Teil-
nähme an dem Attentat gegen den Banus von Kroatien ver¬
hafteten Studenten Alinowitsch wurden bei einer neuer¬
lichen Haussuchung kompromittierende Schriften aefunden.
aus denen hcrvorgeht. daß Alinowitsch st« «ach Serajewo
begeben ivollte. um dort bei der Anwesenheit des Thron¬
folgers Erzherzog Franz Ferdinand ein Attentat auf ib«
zu verüben.

Neue Untaten der Suffragetten.
Aus London  meldet der Draht : Die Suffragetten

haben anläßlich eines Vesuvs des Ministers LoydGeom
auf seinem Landsitz Suttar unter einem Klavier em
Bombe untergebracht. Glücklicherwciie ist sie nicht -ur
Explosion gelangt.

Zur Lage auf dem Balkan.
Aus Athen drahtet man uns : Wegen der Ernennung

des italienischen und österreichischen Konsuls zu M gU°
dern der internationalen AbgrcnzungskommÜsion tü»
in Janina zu schweren Ausschreitungen aekommcn.
Polizei hatte Mühe, die Demonstranten von Angrif en
das österreichische und italienische Konsulat abzuhttt
Beide Gebäude müsien durch Truppen bewacht werden.

Soldatenunruhen in Sofia.
Wie Bnkarester Blätter aus Sofia melden, fand« °o^

Soldatenunruhen statt, die sich gegen den früheren
Präsidenten Dr . Danew richteten. Die Demonstranten
vor das Haus Danews und riefen . Tod dem Verrätt^
Aus der Menge wurden zahlreiche Schüsie gegen J 3 sle
Danews abgegeben. Die Polizei war nicht imstande.
Ruhe herzustellen: erst ein starkes Kavallerleaufgebot ton
die demonstrierenden Soldaten auseinandertreiben.

Zu den Metzeleien in Armenien.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Der e

des Ministers des Aeußeren Ncraton hat dem
Botschafter Turtan Pascha ernste Vorstellungen . be¬
wegen der Metzeleien in Armenien . "Nnßland als
schwer der Christen im Osten", so führte
wird solche Unruhen weiter nicht mehr dulden. ' ^
selbst energische Maßnahmen zur Verhütung wette
taten ergreifen . _

Hr rcanfö!MiS MMW Alles uio» — -
verleiht ein rosiges, jtigendfnK .
Antlitz und ein reiner, ****** , w
Alles dies erzeugt dio allein

5ihonhe85Sife
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Zöglingswctturne « des Mitteltaunusganes . Unter
Zahlreicher Beteiliguna fand am Sonntag in Bermbach
,mter Leitung des Gauturnwartes Fritz O t t das 1. Zög-
lingswetturnen des Mitteltaunusgaues statt. Schon früh
am Morgen stellten sich 312 Zöglinge aus allen Teilen des
Gaues ein. Die Hebungen bestanden aus : 3 v '"mlichen
^ad 7 Geräteübungen . Die Zöglinge turnten in 2 Abtei¬
lungen im Alter von 14 und 15 und 16 und 17 Jahren . Um
7 Uhr fand die Preisverteilung statt. Es erhielten folgende
«öalinge Preise : Oberstufe: 1. L. Stotz -Erbenheim und
Ä Schauß -Esch 123% P ., 2. B . Wiegand-Tv . Idstein 118%
«unkte, 3. W. Guckes-Esch 117 P . Unterstufe : 1. H. Z i tz-
Grbenheim 123y2 P ., 2. E. Kilian -Hetzloch und W. Hofmann-
Nicdernhausen, 3. H. Ott -Bermbach und K. Baum -Erben¬
heim *17 P-

^Fußball, Hockey u. Athletik.
T. Bingen , 31. Aug. Nicht sonderlich von der Witte¬

rung begünstigt, nahmen die heute vom Futzballverein
gingen veranstalteten Olympischen Spiele  doch einen
im großen und ganzen zufriedenstellenden Verlauf . Wenn
auch die Spiele zeitweise infolge starken Regenwetters aus-
aeietzt werden mutzten, so tat dieses der Stimmung nur
wenig Abbruch. Besonderen Beifall lösten die Leistungen
-er Darmstädter 3600 Meter -Stafette , die in einem brillan¬
ten Stile gewonnen wurde , und die des süddeutschen
Meisters Frischkorn - Wiesbaden  im Freihoch- und
Stabhochspringenaus . Dreikampf : 1. Nippes-Vinger Futz¬
ballverein 14 P ., Baumann -Binger Futzballverein 11 P .,
z. Pfeil-Frkf. F .-Kl. 1880 10 P . — 400 Meter -Seniorlaufen.
1 Larsen-Mannhcimcr Ver . f. Bewegungsspiele , 2. Uebel-
Berlin Athletikklub. 3. Krtchtel-Darmstadt Fußballklub
Olympia. — 1000 Meter -Stafette (10X100 Meters Fußball¬
klub Frankfurt 2 Min . 13 Sek., 2. Fußballklub Olympia
Darmstadt 2 Min . 13 4/6 Sek., 3. Binger Futzballverein
2 Min. 15 Sek. — Stabhochspringen: Frischkorn-  Wies¬
baden Sportverein 3,60 Meter , 2. I . Gill-Weisenau Spkl.
Olympia 2,90, 3. Faber -F .-B. Bingen 2,90 Meter . — Dis¬
kuswerfen: Dörr -Frankfurt Athletikkl. Helvetia 37,78 Mir .,
Jütte-Darmstadt F .-Kl. Olympia 34,80, 3. Fr . Gill-Weisenau
Sp.-Kl. Olympia 83,75 Meter . — 1500 Meter -Stafette : 1. F .-
Kl. Olympia Darmstadt , 2. Frankfurt F .-Kl. 1880, 3. Bingen
F -B. — Kugelstoßen: 1. Fr . Jütte -Darmstadt F .-KI.
Olympia 11,42 Mir ., 2. Fr . Gill-Weisenau Sp .-Kl. Olympia
1g,g3, 3. E. Ensgraber -Darmstadt F .-Kl. Olympia 9,97 Mir
- 100 Meter -Senior -Laufen : 1. Heineberg Frankfurt F .-
Kl. 1880 11 Sek., 2. Held-Frankfurt F .-Kl. 1880 112/5 Sek.,
3. Baumann -Btngcn F .-V. — 800 Metcr -Junior -Laufen:
1. Salomon -Mainz 1. F .-V . 2 Min . 171/6 Sek .. 2. Krichtel
Darmstadt F .-Kl. Olympia 2 Min . 181/5 Sek.. 3. Leine¬
weber-Bingen F .-B. — 400 Meter -Junior -Stafette : 1.
Frankfurt F .-Kl. 1880 51 2/5 Sek., 2. Weisenau Sp .-l
Olympia 514/5 Sek., 3. Bingen F .-V. — 3000 Meter-
Stafette: 1. Darmstadt F .-Kl. Olympia ^.-Mannschaft 8 Min.
201/5 Sek., 2. Bingen F .-V. ^ .-Mannschaft 8 Min . 40 Sek.,
3. Darmstadt F .-Kl. Olympia 8 -Mannschaft 8 Min . 402/5
Sek. — Freihvchspringen: F r i schko r n - Wiesb. Sportv.
1,87 Meter , 2. Gries - Bad Nauheim Sp .-V. 1,58 Meter,
3. Nippes-Bingen F.-V. 1,58 Meter . — 100 Meter -Junior-
Laufen: 1. Fuchs-Frankfurt F .-Kl. 1880 11 Sek.. 2. H. Eimer-
Weisenau Sp .-Kl. Olympia 11 2/5 Sek., 3. Michel-  Wiesb.
Sportv. 113/5 Sek. — 1500 Meter -Lauf : Larscn-Mannheim
Verein f. Bewegungsspiele 4 Min . 35 Sek., 2. Schröck-Darm-
stadtF .-Kl. Olympia. — 400 Meter -Senior -Stafette : 1. F .-
Kl. Frankfurt 1830 512/5 Sek., 2. Bingen F.-V., 8. Bad
Nauheim Sp .°V. — 50 Meter -Junior -Lauf : 1. Fuchs-
Frankfurt F .-Kl. 1880 62/5 Sek., 2. Michel - Wiesb. Sp
SB, 64/5 Sek., 3. Maus -Frankfurt F .-Kl. 1880 7 Sek.

er. Ein deutscher Olympia -Trainer engagiert . Von der
z. Zt in Amerika deutschen Olympia -Studien -Kommtssion
ist der Leichtathlet Kränzlein  als Trainer zur Aus¬
bildung der deutschen Leichtathleten für die 6. Olympiade
1816 in Berlin engagiert worden. Kränzlein ist der be¬
kannte vierfache Olympia -Sieger deutscher Abkunft. Er
beherrscht die deutsche Sprache völlig und hat seine Be¬
fähigung zum Sportlehrer bereits als jahrelanger Trai¬
ner an der Michigan-Universität bewiesen.

Lawn Tennis u. Golf.

Hamburger Lamn Tennis -Turnier . Am Samstag
konnten einige Spiele zu Ende geführt werden , da sich das
Wetter leidlich hielt und die Courts unter dem geringen
Regen nicht gelitten hatten . Herren - Einzelspiel
um den Hamburger Pokal.  In der Schlutzrunbe
siegte Froitzheim  über Lindpaintner mit 6—1. 6—2,ret
Herren - Doppel spiel um den Stewart - Pokal,
Endspiel Froitzheim-O. Kreuzer gegen v. Bissing-Lind
paintncr 7—5, 7—5, 1—6, 5—7, 6—3. Damen - Doppel-

spiel mit Vorgabe.  Schluhruude Frl . Wisboom-
Frau Robinson gegen Frl . Salin -Frl . Flinsch 6—3, 6—4,
— Am Sonntag konnten die Spiele nicht in der erwarteten
Weise gefördert werden ; das Wetter war recht ungünstig
und in den Nachmittagsstunden gingen so starke Regengüsse
nieder, sodaß die Spiele schließlich abgebrochen und die
Fortsetzung auf Montag verschoben wurde . Herren-
Einzelspiel ohne Vorgabe.  In der vierten Runde
regte Froitzheim über Lindpaintner , in der Schlußrunde
tehen sich O. Kreuzer und Froitzheim gegenüber. Da-
men - Einzelspiel.  In der Schlußrunde siegte Frl.
Bamberger über Frl . Salin mit 6—3. 2—0, zurückgezogen-
Damen - und Herren - Doppelspiel.  In der
vierten Runde siegten Frl . Bergmann - v. Btssing über
Frau Lent-Lindpaintner mit 6—1, 6—4, Frl . Salin -O.
Kreuzer über Mrs . Garduer -C. Kreuzer mit 6—3, 6—1.
In der Schlußrunde stehen sich also Frl . Bergmann -». Bis¬
sing und Frl . Salin °O. Kreuzer gegenüber. Herren-
Einzelspiel mit Vorgabe.  In der Schlußrunde
wurde Hertz Sieger gegen Dessart mit 8—6, 6—0. D a-
men - Einzelspiel mit Vorgabe.  In der Schluß¬
runde siegte Mrs . Gardner über Frl . T . Weihermann mit
6—3, 6—1. Junioren - Einzelspiel mit Vorgabe.
In der Schlußrunde siegte W. Dessart über A. v. Maltzahn
mit 6—2, 6—4. — Für die an den beendigten Spielen betei¬
ligten Sieger wurde kurz nach 6 Uhr die Preisverteilung
durch den Kurdirektor Grafen v. Zeppelin im Tennishaus
vorgenommen.

Automobil - u. Radfport.

sr. Radfernfahrt Rnnd um Berli «. Der klassischen Ferm
fahrt Rund um Berlin , die der Gau 20 (Berlins des Deut
schen Radfahrerbundes am Sonntag zum vierzehntenmal
auf der 226,1 Kilometer langen Strecke veranstaltete, war
ein voller Erfolg beschieden. Am Ziel hatte sich neben
einigen tausend Zuschauern der Präsident des Deutschen
Reichsausschussesfür olympische Spiele , v. Podbielski, mit
dem Generalsekretär Oberleutnant Rösler eingefunden.
Pünktlich um 6 Uhr morgens starteten die Herrenfahrer in
drei Gruppen in Abständen von je fünf Minuten . Die Be¬
rufsfahrer hatten das Pech, bald nach dem Start , der um
7 Uhr erfolgte, von einem Platzregen überrascht zu wer¬
den, und sie vermochten daher die mit großem Vorsprung
abgefahrenen Herrenfahrer nicht zu gefährden. Roselle  n
(Kölns hatte schon einen größeren Vorsprung erlangt , ließ
aber die Spitzengruppe wieder an sich herankommen. Die
aus 11 Fahrern bestehende Kopfgruppc eilte schließlich in
schneller Fahrt dem Ziele zu. Etwa fünfzig Meter vor dem
Ziel trat Rosellen plötzlich an und passierte in 7 St . 42 Min.
69 Sek. mit drei Längen als Sieger das Ziel. Zweiter
wurde der Böhme Franz vor dem vorjährigen Sieger
Aberger (Berlins . Die nächsten Plätze belegten Bauer
(Charlottenburgs , H. Ludwig (Soflenheims, R. Weise (Ber¬
lins, Pütz (Kölns. Kotzsch lKyritzs, Schulze (Trebbins. Fahle
(Trebbins. Meck (Düsseldorfs. Dotschaüis (Berlins und
Huschke(Berlins . In der Gruppe der Herrenfahrer die sich
diesmal besonders auszeichneten, siegte P . Kohl (Wil¬
mersdorfs in der sehr guten Zeit von 7 St . 52 Min . 2/5 Sek,
überlegen vor Fcchner (Schönhagens 7 St . 58 Min. 15,3 Sek.
und Rietdorf (Luckenwaldes8 St . 17,3 Sek.

Wafferfport.
88 Km. int Rhein geschwommen. Am Sonntag unter

nahmen vier Mitglieder des Ersten Frankfurter
Schwimmklubs die Rekordleistung, die 38 Kilometer lange
Strecke Bingen - Boppard,  zu durchschwimmen. Um
7.30 Uhr morgens erfolgte der Start oberhalb Bingen.
Nach Beendigung der ersten 10 Kilometer mußten zwei
Teilnehmer , Ä. Loste und S . Bastian , wegen Wadenkrampf
das Begleitboot aufsuchen. Bon den anderen beiden Teil¬
nehmern konnte nur Dr . A. S t ü h m e r um 12.80 Uhr
mittags Boppard erreichen, während W. Vogelcy bei 35 Km.
auch infolge Wadenkrampses in das Begleitboot gehen
mutzte.

Luftfchiffabrt. |

ausgeführt . Er stieg um 7,10 Uhr mit einem Bleriot -Ein-
decker auf dem Flugfelde von Buvisy auf und schraubte
ich bis zu 1000 Meter Höhe empor. Darauf stellte er das
Höhensteuer so ein, daß er mit laufendem Motor senkrecht
abwärts sauste. Doch schon nach 200 Metern wandte er
das Höhensteuer von neuem und flog jetzt in horizontaler
Richtung, aber mit verkehrt stehender Maschine weiter.
Die Räder des Apparates befanden sich also oben. Pegaud
hatte sich vorher durch Festschnallen an seinem Sitz vor
einem Absturze geschützt. Als er etwa 500 Meter auf diese
Weise geflogen war , steuerte er von neuem abwärts fah¬
rend zuerst die senkrechte, dann die horizontale Richtung
zurück. Der Flieger will morgen diesen „looping the
loop" mit der Flugmaschine wiederholen , um sie den Mi¬
litärbehörden vorzuführen.

a. Frankfurt . 1. Sept . Das Luftschiff „Viktoria
Luise ", das zurzeit in Baden -Baden weilt , wird am
6. Sept , nach Frankfurt zurückkehren. Die „Hansa"  wird
am 2. Sept . eine Herbstparadefahrt über dem Tempelhofer
Felde unternehmen . Am 21. Sept . soll die geplante Lan¬
dungsfahrt nach Kopenhagen ausgeführt werden.

Wettflug „Rund um Berlin ".
Die Preise  des Fluges „Rund um Berlin " dürften

nach Schätzungen folgendermaßen zur Verteilung gelangen:
Baierlcin 27 800 M., Stiploschek 16 800 M.. Linnekogel
8800 M., Viktor Stöfflcr 5100 M., Ernst Stöffler 3300 M.,
Schüler 3500 M. Die Gewinne der übrigen Flieger
dürften je nach der im Gesamtklassement erreichten Punkt¬
zahl zwischen 2100—2800 M. sein.

Ei« halsbrecherisches Luftkuuststück.
Paris . 1. Sept . Der Flieger Pegaud , der erst vor we¬

nigen Tagen erfolgreiche Versuche mit einem Fallschirm
unternahm , hat heute ein halsbrecherisches Luftkunststuck

Wetterbericht.
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von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: 24 niedrigste Temperatur 12.

Barometer: gestern 761.8 mm heute 762,3 mm.
VorausfichtticheWitterung für 3. September:

Zeitweise heiter und höchstens nur vereinzelt leichte Re¬
genfalle . Temperatur wenig geändert.

Niederschlagsböhe seit gestern:
Weilburg . 0
Feldberg . 1
Neukirch . 0
Marburg . . . . . . . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
'affel . .

Wafserstand̂ Rheinpegel Caub: gestern 240, heute 225. Lahn¬
pegel: gestern 110, heute 108.

3. September Sonnenaufgang 5 .15
Sonnenuntergang 6 .43

Mondausgang 8 .48
Monduntergang 7 .27

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlagsanstaltG. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riednerl  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:
TbeodorBeier:  für den Reklame- und Inseratenteil: Hans

Fattinger.  Sämtlich in Wiesbaden.
MW Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,

nicht an die Redaktenre persönlichz« richte«._

Ein überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden «nd Verstopfung.

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit Stomoxygen
erzielt wurden , machten cs weit und breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxygen ist ein vollkommen harm¬
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Apotheke erhält¬
lich. Man nimmt cs am besten dreimal täglich, und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . T»e Erfolge
bei Magenverstimmungen , Verstopfung und den vielen
Leiden, welche diese Uebel nach sich ziehen, sind geradezu
glänzend. Die Säure im Magen verschwindet, man hat
lein Herzklopfen mehr . Die Schmerzen in der Leber und
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mehr aus. Die
Nerven werden gekräftigt . Stomoxygen wird von vielen
bedeutenden Aerzten verordnet , da der Sauerstoff, welchen
es enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann. Es ist allgemein bekannt, daß
Sauerstoff die Luft verbessert: es reinigt und kräftigt aber
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime, welche
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Apo¬
theker führt Stomoxygen , oder wenn er es nicht hat, kann
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wird jeden von der
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen. L. 345

(Bitte ausschneiden.j

Margen Mittwoch:

185,7 Langgasse 20.



Berlin . 1. Sept . Die von der Wiener Borbörse semel-
dete Bankenbausse blieb nicht ohne Eindruck auf dteTen-
denz des hiesigen Bankenmarktrs : tat aanzen war aber die
Stimmung sehr ungleich . Montanwerte und Elettrische ŝ -
ten zumeist unter dem letzten Schlutz ein . Von Bankaktien
waren neben Creditaktien noch Handelsgesellschaft und
Deutsche höher , Discouto unverändert . Eine Spezialhausie
erfolgte in Hansa -Aktien . Paketfahrt und Lloyd konnten bet
Beginn gleichfalls anztehen . Feste Haltung zergten auch
Canada bei um ein Prozent gebessertem Anfangskurs.

Der weitere Verlauf brachte zunächst ein Abbröckeln
auf einigen Gebieten . In der zweiten Stunde belebte sich
der Canadamarkt auf Londoner Käufe , und bei Schlutz des
offiziellen Verkehrs waren Schissahrtsaktien stergend . An
der Nachbörse wirkte die Wiener Festigkeit auf den Banken-
markt zurück und unter Führung von Kredrtaktren war
der Schlutz hausiierend . Nur Montanwerte blieben ver-

" ^ Prtaa 'tdiskont unverändert 4% Proz . Der Kasia
markt war behauptet bei mätzigen Umsätzen.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 1. Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends
Kreditaktten 202 bz. G.. Disconto -Commandtt 185tz4 bis

186 bz.. Deutsche Bank 249V* bz.. Dresdner Bank 15014 bz.,
Darmstädter Bank 11474 bz. G., Berltner Handelsgesell¬
schaft 161% , Nationalbank f. D . 115 bz. G. kpt.. Petersburger
Intern . Handelsbank 209 bz. G . . . .

Bei etwas lebhafteren Umsätzen war die Tendenz der
Abendbörse recht fest. Am Bankenmarkt wurden Oesterr.
Kredit auf Wiener Anregung . Disconto -Commandtt auf die
Beantragung des Ultimohandels für 4% österreichische
Rente , Petersburger Intern . Handelsbank auf spekulative
Kreise höher bezahlt . Raab - Oedenburger Aktien stiegen
etwa 1 Prozent . Größeres Jnteresie mit Ivrozentrgem
Kursgewinn gab sich für Steaua Romana kund . Von elek¬
trischen Werten zogen Schuckert über 1 Prozent an . *sn
Schiffahrtsaktien kamen nahmhafte Käufe zur Ausführung,
doch hielten sich die Kurssteigerungen in engen Grenzen.

zeugt werde und datz sie, wie auch schon von viele » Stelle«
der Handelsvertretung festgestellt worben fei. «egen den
8 8 des Gesetzes gegen den unlauteren Wett-

Der Witternngsumschwung««d die Ernte.
Ueber den Einsluh der warmen Witterung auf die

Erntearbeiten berichtet der Deutsche LanbwirtschaftSrat u . a.
in seinem letzten Wochenbericht : Das schöne sonnige Wetter
hat den Fortgang der Ernte begünstigt . Es ist in den letzten
Tagen in vielen Gegenden noch Roggen eingefahren wor-
den . ebenso Gerste , die jetzt wohl »»m größten Teil unter
Dach sein dürfte . Weizen und Hafer standen vielfach noch
um Halme , namentlich von letzterem war noch viel zu
mähen , zumal seine Reise sich durch dre lanaandauernde
Näsie sehr verzögert hat . Da außerdem das Lagern der
Frucht die Erntearbeiten schwierig gestaltet , so wird sich die
Räumung der Felder selbst bei anhaltend günstiger Witte¬
rung in vielen Gegenden wohl noch acht bis zehn Tage hin¬
ziehen . Der größte Teil des in der letzten Woche geborgenen
Getreides zeigt die Spuren der langen Regenperiode und
ist stark mt Auswuchs behaftet.

Die Futterpflanzen haben sich allgemein sehr günstig
entwickelt , auch der frisch gesäte Klee steht gut . Die Grum¬
meternte ist überall im Gange und liefert erneu reichlichen
Ertrag von guter Beschaffenheit . Für die Rübe « war da
warme und sonnige Wetter sehr vorteilhaft , sie fyabtn \m
Wurzelgewicht zugcnommen und nch auch im Zuckergehalt
gebessert . Ueber die Kartoffeln wird berichtet datz sie schon
viel unter Näsie gelitten haben , von Krankheiten befallen
sind und vielfach zu früh absterben . Immerhin hat sich auch
bei dieser Frucht der Witterungsumschlag als günstig er-

roiefen * Marktberichte.
= Frankfurt a. M .. 1. Sept . Preisnotierungsstelle der

Landwirtschaftskammer : Weizen , hiesiger 20.00—20.15 do.
kurhessischer 20.25—20.35. Roggen,  hiesiger 16.65—16.75,

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 1. September.
Die Notierungen sind in Reichsmark , ,gegen Barzahlung hrr

100 Kilogramm bahnfrer hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.00—00.00

„ norddeutscher 00.00—00.00
„ ruf). Azima 23.25—23.75

Ulla 22.75- 23.25
” Krim Azima 00.00— 00.00
„ Taganrog 00.00—00.00

Saxouska 23.25- 00.00
rumänischer 23.25—23.50

" Kansas H Golf 22.75 - 00.00
.  Cansasll Chic. 23.00- 00.00
' Red Winter ll 22.50- o0.00

Western „ ll 22.00—00.00
Manitoba ll 23.50—00.00

" Walla Walla 00.00- 00 .00
_ Australier 23.50 - 00.00
„ La Plata , neu 23.50- 23.75

Kernen , 00.00- 00.00
Roggen , vsälz-neu 16.75- 17.00

„ russischer 00.00—00.00

Roggen , nordd. 00.00 - OO.Oo
Gerste, badische 17.00—ig.gg

„ Pfälzer 17.00 - 18.25
Futtergerste 14.25—OO.Oo
Hafer , bad. neuer 16.75 - 17.50
Hafer , nordd . 00.00 —oo.oo
Hafer , russischer J8.00—J.9.25

La Plata . 17.75—18.00
4er , amr -Clipp . 00.00—00.00

_ !ais,amer .Mixed 00.00- 00.0g
Mais Donau 00 00- 00.00
„ La Plata 15.25- 00.00
„ neuer 00.00—00.05

Kohlreps .uorddtsch.31.50—OO.OQ
WickenKänigsberg. 22.50- 23.2
Rotklee, italien . 000 - 0000

„ sranz. 000—000
„ luz. Italien . 000- 000
„ Prov . 000- 000

f Nr . 00 0 12 3 4r 33.75 32.75 30.75 29.25 27.75 23.75

Tendenz : Getreide ruhig.
Mannheim . 1. Sept . sPrivat .j Plata -Leinsaat M . -

bis 25% disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

„Selbstkosten plus 10 Prozent ".
Der Zentralperband für Handel und Ge¬

werbe  hat vor einigen Tagen bei der Versammlung m
Leipzig u. a. über das Angebot zum Selbstkostenpreis plus
10 Prozent beraten . Der Referent bezeichnet«, wie die
„Nordd . Allg. Ztg ." brichtet , bei der Erörterung des Punk-
tes „Unlauterer Wettbewerb " im Handel und Gewerbe die
neuerdings sich immer mehr häufenden Ankündigungen
„Selbstkostenpreis plus 10 Prozent"  als erneu
großen Mitzstand im Handelsverkehr . Die Konsumenten,
denen die Handelsgepflogenheiten bei der Kalkulation der
Waren nicht bekannt sind, leben vielfach des Glaubens'
datz unter Selbstkostenpreis der Erstrhungswert der Waren
ausschließlich aller erforderlichen Hanblungsunkosten zu
verstehen sei und datz in dem Plus von nur 10 Prozent die
Spesen und der Nutzen lägen . Eine gegen erne Wem - und
Zigarrenvertriebsgesellschaft in Berlin erhobene Klage
auf Unterlassung  derartiger Anzeigen wies die
Kammer für Handelssachen  des Landgerichts
Berlin ab . und dieses Urteil wurde durch das Kammer-
gericht entgegen einem Gutachten der Berltner Handels¬
kammer bestätigt . Die Entscheidung hat zu einer werteren
Verbreitung des Verkaufsprinzips »Selbstkostenpreis plus
10 Prozent " geführt . Inzwischen hat sich nun die Berliner
Handelskammer an alle deutschen Handelvkammern gewen¬
det . Die Antworten sind mit nur geringen Abweichungen
tat Sinne des Gutachtens der Handelskammer ausgefallen,
und auch der Ausschuß des Deutschen Handelstages bat in
diesem Sinne zu der Frage Stellung genommen . Der
Gegensatz , in dem die Entscheidung des Kammergerichts zu
den Gutachten der Handelsvertretungen steht, mutz »« Be¬
denken über die Richtigkeit des Urteils Anlatz geben . Jeder
Kaufmann weiß , daß man mit einem Nettoüberschutz von
10 Proz . wohl zufrieden sein kann . DaS große Publikum
hingegen ist der Meinung , daß in dresen Fallen als Selbst¬
kostenpreis die Ware ohne Frachtspesen und Handluugs-
Unkosten gemeint ist. _ . „

Der Redner unterbreitet der Versammlung den Antrag
des Vereins Berliner Kolonialwarenhändler . der ohne
Debatte angenommen wurde : „Der Deutsche Zentralver¬
band für Handel und Gewerbe wolle mrt allen Mitteln die
matzaebenden Stellen , gerichtliche und gesetzgeberische, da¬
von zu überzeugen suchen, datz durch die sich immer wehr
einbürgernde Reklame „Selbstkostenpreis plus 10 Prozent
die Erweckung des Anscheines eines besonders günstigen
Angebotes bei dem breiten Publikum beabsichtigt und er-

^chlachtviehmarkt Wiesbaven
Sluktrieb:  Ochsen 88. Bullen 28, Fäden mrd Kühe 118,

* Fresser- .- . Kälber 373. Schafe 81, Schweme 962.
Preise für 1 Zentner:

^a ^ vollsleischige. ausaemästetehöchst. Schlackt-
wertes . - ' ' '

b)  iunae . fleischige, nickt ausgemastete und
ältere auSgemäsiete . . . - - • • - 4i c0

c) mäßig genährte junge, aut genährte altere

Jl
93- 102

91 -100
85—90

Bullen:
50 - 53

00- 00

völlfleischiae. ausgewachsene höchst. Schlackt
wertes . . .

dl vollfletschige. jüngere . • •
0) mäßig genährte iunae und gut genährte

ältere .

^ >!*vollfleischsi«^' ausaemästete Färien böcksten
Schlacktwertes . • • * • '

b) vollfleischige, ausgemästete Kicke höchsten
Scklachtwertesbis zu 7 Jahren . . . .

«j 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . -
2. ältere . auSgemäsiete Kicke »nd wenig

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
äi mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
e) gering genährte Kübe und Färien . . .

ering genäbrt . Sungvreb  lFresierl

as Dovvellender feinster Malt . . . . » >
f ! ÄÄÄ » i « rov, - : :
d) geringere Mast- und gute Saugkalber . ,
el geringe Saugkälber . . . . . » » <

Sckase:
a) Mastlämmer und Mastbammel

50- 55

45 - 48
45- 49

39- 44
31- 37
00- 00
00- 00

00- 00
69—72
66 - 70
60- 65
53- 59

451/2
00- 00

87—90
80- 85

00- 00

91 -100

83 - 88
83- 90

74- 82
62—74
00—00
00- 00

00 - 00
115
110
100108
90 - 93

94
00- 00
00—00

a Licainammer uvu “ "'» re : , , ’ ' 00—00
b) geringere Mastbammel und Schafe . . . ^mäß. genäbrte Hammelu. Schafe lMerzschafei 00  uu

Schweine v. 80 6. 100 kc Lebendgew. W 1/»
b)  voll « . Schweine unter 80 ks  Lebendgew . 6i |61 /*

voMeisch von 100 bis 120 ke- Lebendgew. 63— 64
dl vollsletsch. von 120 bis 150 ktr Lebendgew. 62- 00
e) Fettschweine über 150 ^ Lebendgewicht .kl unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverlauf : Bei Großvieh bleibt bei gedrücktem Ge¬
schäft Ueberstand : Schweine und Kleinvieh bei mittlerem

®eflKt ben “ÄtDetacn wurden am 1. Sept . 1S1» verkauft:
?98 Stück . 79 M . 96 St .. 78 M . 52 St.

Vom 1 . Septbr . 1913 . Schlall -tviehmarkt Frankfurt a . M.
Austrieb:  Ochsen 509, Bullen 56. Färsen und Kühe 741

Fresser —, Kälber 266, Schafe 136, Schweine 2160'
Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht

Ochsen: Gewicht
a > vollfleischige, ausaemästete höchst. Schlackt- »"

wertes . . .
b) innge. fleischige, nickt ausgemastete und

ältere ausaemästete .
c) mäßig genäbrte iunae. aut genährte ältere

ÄllÜLIl*
a ) voMeischige. ausgewachsenehöchst. Scklackt-

wertes.
bl vollfleischige, iüngere . . *
c) mäßig genährte junge und gut genährte

ältere . . .
Färsen und Kübe:

a ) vollfleischrge. ausaemästete Färsen höchsten
Scklachtwertes . .

b) vollfleischige, ausaemästete Kübe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

el 1. wenig aut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausaemästete Kicke und wenta

gut entwickelte iüngere Kübe . . . .
dl mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
«1 gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genäbrt . Jungvieh  fFresierl

Kälber : „ „ „a ) Dovvellender feinster Mast „
b) feinste Mastkälber . . .. . . . • 00- 00
ol mittlere Mast- und beste Saugkalber . . OO—00
dl geringere Mast- und gute Saugkälber . » 60—67
«1 geringe Saugkälber . . 54—58

Sckase:
al Mastlämmer und Mastbammel . . » . 43—00
bl geringere Mastbammel und Schafe . . . 00—00
maß. genährte Hammel u. ESafe lMerzschafei 00 - 00

Schweine: „
al vollkl. Schweine v. 80 b. 100 ks Lebendgew. 63 - 65
bl vollsi. Schweine unter 80 ks Lebendgew. 63—65
c) vollfletsch, von 100 bis 120 ks Lebendgew. 63 —66
dl vollfleisch, von 120 bis 150 ks Lebendgew. 63 —65
el Fettschweine über 150 ks Lebendgewicht . 00 —00
fl unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00—00

Marktverlauf:  Rinder hinterlaflen bet regem.
Schweine bet mäßig regem Geschäft Ueberstand . Käckn
werde » bei gedrücktem, Schafe bei ruhigem Geschäft ge-
räumt.

120
117

43—51
44—48

49—51
46—48

00- 00

49- 52

48- 51
43- 48

41- 47
34- 40
27—31
00- 00

00- 00

79—80
78—79
79—80
78- 00
73—75
00- 00

Jl
95 -100

87- 93
80- 85

80- 85
81- 85

00- 00

88- 93

89- 91
83- 92

76- 87
68- 80
61- 70
00- 00

00- 00
00- 00
00- 00
102—108
92- 98

98- 00
00- 00
00—00

82- 83
81—83
8I -83
8I-83
OO- Oo
OO- Oo

,1 Patmtamt Nr. 1611J* * * Patentamt Nr. 1611» »°s-W, «KM . » .
(Msfluß i« frisch.
«. »Nest-» Füllen)

m_ - verwenden nur
noch LnSattok. « »Wendung überall diskret ausführbar.- a»a.««w»ife nütig. Garantie : An»

, van , Mlt ., felbst in
Srztl. Attest, wenn keine vouiae He>lu:̂ erialgt. Daher

ausgeschlossen. Bertangen Sie kostenlvs gegen M PI für Port»
caicbüre« it »ahlr. alin ». Gutachten van Droiessoren, Ärzten, sowie

HundrrtHantdarer An-rkennungsschr-iben in .̂ " ester ü « t Gehertter (»nch

Dl? 2eÄ s “ ema « r 57 kBej. 8 --u.surh Oder).
«ia «r-»k- Il°»-Mit,lieber erhalten Preiserm -Ijlgung. _ _

Risiko #-
anssührl.

das selbsttätige

Waschmittel
für jede Art von Wäsche!

Alle Hausfrauen
die Laars - Jubilar kennen gelernt haben,

sagen mit Begeisterung i
Wir gebrauchen nur noch

LaarS ' Jnbilar
Preis : XL Paket nur 60 Pfg. 1 Gutscheine

V, Paket nur * 30 Pfg. ) extra.

Wilh. Laar :: Iserlohn
Alleiniger Fabrikant von LAARS - JUBILAR.
39601

& IÄmmw  AUzkijjk« ÜS
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 4. d. Mts ., nachmittags, soll der Ertrag von
ea. 50 Apfel-, Birn - und einigen Zwetschenbaumen gegen Bar¬
zahlung versteigert werden. . . , .

Zusammenkunft nachmittags 5 Uhr am Langenbeckvlab.
Wiesbaden, ben 1. September 1913. ^Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 5. d. Mts „ nachmittags, soll der Ertrag von ca.

50 Apfel- und Birnbäumen gegen Barzahlung Ersteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags 4 Ubr an der Walkmüdlbrauerei.
Wiesbaden, den 1. September 1913. .. . , 177-20Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Wohnung im Hanfe Aarstraße 1 in der ersten Etage, be

siebend aus sechs Zimmern . 1 Lüche. Speisekammer und Zubehör,
ist zum 1. Okwber ds. Js . oder später zu vermieten.

Angebote sind bis spätestens 5. September 1918, mittags
12 Ubr, im Rathaus . Zimmer 44. emrureicken. woseckst auch
nähere Auskunft erteilt wird.

Wiesbaden, den 22. August 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre wird in der Zeit vom 3. bis 15. Novem¬

ber bei dem Seminar für Städtebau an der Technischen Hochschule
in B e r l i n ein Vortragszvklus über ausgewäblte Kapitel des an¬
gewandten Städtebaus veranstaltet . Neben ben Vorträgen werden
wiederum seminaristische Uebungen in der Bearbeitung voy
Stadt - und Ortsbebauungsvlänen stattfinben. , .. .

Wiesbaden, den 14. August 1913. m . -+- 295Der
Sonnenberg.

Bekanntmachung. _ , , _ .
Die Listen der zur Teilnahme an der Wahl des Ausfchms»

der am 1. Januar 1914 in Bierftadt zu errichtenden OrtSkrankea-
kasie berechtigten Wähler liegen in der Zeit vom

81. August bis 7. September ds . IS .,
auf dem hiesigen Bürgermeisteramt , Zimmer Nr . 3» öffentlich zur
Einsicht der Beteiligten offen. aoxsr. rfiftpiEtwaige Einsprüche gegen dre Richtigkeit der WaLlerlrn
können von den Beteiligten bei Vermeidung des Ausschusies m-

spätestens zum 14. September ds . Js „ , ~
unter Beifügung von Beweismitteln bei dem Königlichen «er
sicherungsamt in Wiesbaden lLanbratsamt . Lesirngstratze
eingelegt werden. -131,7

Sonnenberg , den 30. Augusi 1913. . . ***
Der Bürgermeister : Buckelt.  ^

Bekanntmachung.
Betrifft das Lesen von Obst. „ .

Es wird wieberbolt daraus bingewlesen. daß Unbefugte» 0^
Auflesen von Obst untersagt rst und daß bei allen Zuwidero
lungen Bestrafung eintretcn muh. z-zf>stbaum-Gleichzeitig wird bekannt gegeben, bah wr die ObNvan
besitzer bas Lesen von Fallobst nur in den Vormittagsstunden
6 bis 8 und nachmittags von 5 bis 7 Uhr gestattet ist. ^

a a . t . ll_ _

verän-erungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Gestorben:

177.17

Am » . August: SSaw. Elisabeth
Sriiuzche». geh. Schüfe: , 78 I.
Am 26. August: Koch Hermann Bött-
genbach, « I .) Ehesr. Therese Meyer
geh. Höhle», 24 I .,' Wwc. AgncS
Fracnkcl, geh. Usseln, 6» I .: « au-
techniker Carl Blum, 6« I . — Am
37. August: Prio . Friedrich FrieS,
86 I .) Rentner Albert Blümncr,
St I .; Taglöhuer August Stahl , 63

en: . „ «
Jahre .- Bote Wilhelm Strwch, « o
- Am 28. August: Ehesr. Ph' ttpp"
Keiner, geb. Mcngcs, 64I .,- Di
a. D. Andrea« « rachmann, ™ J»
- Am 28, August: Johanna
mann, 8 M -: Ehesr. Henrietic »
toni . geb. « strath. 66 I ..'
hannctte Stößingcr , geb. Bin"
46 Jahre.
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Das grüne Auto.
Roman von  Angust Weitzl.

(1. Fortsetzung.» «Nachdruck verboten.)
Die Papiere wurden bei der letzten Soiree von einem

der Gäste gestohlen. Von einem Manne , der einen hohen
Namen trägt , aber ein Lump ist. Wenn du mehr erfahren
willst, überwach' das Haus Grillhoferstraße Nr . 46!

In diesem Augenblicke drängte sich ein Nosadomino
an die Fremde heran , Zupfte sie hastig beim Arm und
winkte erregt , ihm zu folgen.

Entschuldige einen Augenblick, ich komme gleich wieder.
Sie ging auf die zweite Maske zu. die an der Tür in

sichtlicher Erregung stand.
Doktor Specht konnte die beiden Masken genau be¬

obachten.
Der Nosadomino sprach leise, aber überstürzt eipige

Woite.
Die Fremde zuckte zusammen, fuhr mit der Hand nach

. dem Herzen.
Sie wankte, als oo sie umsinken wollte/ und suchte eine

Stühe am Türpfosten, den sie krampfhaft umklammerte.
o4« orftirftpr Schrei rang sich nur das eine Wort vonWie ein erstickter

ihren Lippen:
Erschossen. . . ?

Dann stürzte sie zur Tür hinaus.
Die Umstehenden hatten die Szene beobachtet, das Wort

gehört und sahen den beide« Masken verwundert nach, die
durch den Seitengang in die Garderobe lieten.

Doktor Specht wollte ihnen folgen. Mühsam drängte
er sich durch das Gewühl, das die Seitentür blockierte.

Was war da vorgefallen? Wer hatte sich erschossen?
Wer war die Frau ? Was wußte sie von dem Diebstahl
der Papiere ? Was wollte sie mit dem Hinweis auf die
Grillhoferstratze sagen?

Der 'Kommissär muhte sie erreichen.
Als er endlich in den Seitengang gelangte, sah er die

beiden Masken bereits in Ucberkleidern an der Ausgangs¬
tür stehen.

Der Portier riß gerade die Flügel auf.
Doktor Specht lies durch den Gang und stürzte ohne

Hut, ohne Rock auf die Gasse.
Sie war leer. .
Um die Ecke bog in rasendem Tempo ein grünes Auto¬

mobil.

Wo sind die beiden Masken hin?
Fortgefahren mit dem Automobil , antwortete der

Portier.
Die Nummer?
Ich weih nicht.
Wie haben sie eS gerufen?
Grünes Auto. , ,
Der Kommissär stampfte wütend mit dem Fuße aus.
Haben die Masken etwas gesprochen?
Sie haben's sehr eilig g'habt und waren schrecklich auf-

g'regt. G'rcd't haben s' wohtzmber französisch.
Eine Sekunde überlegte Doktor Specht.
Wo ist das Telephon?
Bitte , oben in der Kanzlei.
Der Kommiffär eilte zur Stiege.
Auf dem ersten Platz karambolierte er m,t dem Agenten

^ "^Gott sei Dank , daß ich Sic treff ', Herr Doktor. Ich
such' Sie schon überall wie a Stecknadel. Vor 16 Minuten
ist um Sie telephoniert worden . Sie sollen sofort nach
Hernals in die Grillhoferstratze Nr . 46. Es soll a Mord ,ein.

Ein Mord ? In der Grillhoferstratze? Auf Nr . 46?
schrie der Kommiffär. . .

Ja , Herr Doktor. Der Herr Polizeirat hat selbst her¬
telephoniert . _ .

Der Kommissär wischte sich den Schweig von der -L-trrn.
Schnell einen Wagen!
In der nächsten Minute faß er in einem Fiaker.
Auf dem Gürtel hielt der Wagen so plötzlich, daß der

Kommissär vornübersiel.
Ein Automobil hatte knapp vor ihm die Straße ge¬

kreuzt und sauste der Stadt zu.
Im Laterncnschcin sah man es noch in das Häuscr-

meer tauchen. r *
Es war — ein grünes Auto . . .

Zweites Kapitel.
Vor dem Hause Grillhoferstratze 46 standen trotz der

späten Stunde Gruppen von Menschen. Besonders Neu-
gicrioc hatten das Gesims erstiegen, um durch die Fenier
des Parterre recht genau in das Haus blicken au können.

Die Leute plauschten und wispelten und erzählten sich
die Schauderdinae der letzten Jahre . Es wurde lebhaft
gestritten. Der Anlaß dämpfte nur die Stimmen . Drinnen
im Haus lag ja ein Toter . . . Und wenn ihn auch niemand
kannte, wenn auch niemand etwas Näheres über den Tod
wußte, so war es doch eine geheimnisvolle, schauerliche
Sache.

Ein Polizist stand vor dem Haustor Wache, die allzu
Zudringlichen , allzu Neugierigen fernzuhalten . Er besorgte
das sehr einfach, indem er das Haustor schloß, was eine
gewisse Mißstimmung unter den Angesammelten hervorrief.

Von dem Wachmann erfuhr Doktor Specht zunächst,
was vorgefallen war . , „ ,

Vor einer Stunde war im Hochparterre ein Bewohner
des Hauses mit durchschossenem Kopfe tot aufgefunden
worden. „ , , ,

Niemand hatte einen Schuß fallen gehört, niemand >n
der Wohnung eine fremde Perlon gesehen. Infolgedessen
glaubte man' im ersten Augenblicke, daß ein Selbstmord
vorliege, aber die Kommission stellte fest, daß ein Mord
verübt worden war.

Der Kommissär schritt die wenigen Stufen hinan. '
Ein paar alte Weiber und etliche Dienstmädchen, die

vor einer Tür miteinander wispelten, zeigten ihm den
weiteren Weg. Er passierte ein Vorzimmer, das nur eine
Glaswand mit Milchscheiben von der Küche trennte.

Aus einer halbgeöffneten Tür drang Stimmengewirr.
Das mußte der Tatort sein.

Eine trübe , qualmende , kleine Lampe und zwei flackernde
Kerzen warfen zittrige Scheine auf die ärmliche Einrich¬
tung des Zimmers.

Es war ein mittelgroßer , zweifenstriger Raum, Amlich
möbliert , das etwas düstere Vorstadtzimmer einer Miets¬
kaserne. Wände und Decke einfach gemalt, oben an den
Fenstern kleine, schmutzig-weiße Vorhänge, die kaum ein
Drittel der Scheiben deckten. Zwei verblaßte Heiligen¬
bilder an der Wand über dem grobgezimmerten, polierten
Bette , und neben diesem ein eiserner Waschtisch mit billigem
Geschirr.

In der Mitte des Zimmers stand, umgeben von drei
Strohsesseln, ein vierbeiniger , alter Tisch. Neben dem
Sessel, dem Fenster gegenüber , lag auf dem Boden dre
Leiche eines jungen Mannes , genau .noch in derselben Lage,
in der sie aufgefunden worden war.

Seiner Kleidung nach mutzte der Tote dem Arbeite^
standc angchören . Er trug einen Anzug aus grobemSwft.
Stirn und Hände zeigten den Schmutz schwerer Arbeit. Der
Tote lag der Länge nach hingestreckt auf dem Fußboden,
der seit Monaten nicht ausgewaschen worden ,ein mochte.
Ein wenig zur Seite geneigt, zeigte die schlafe ein klemeo,
rundes , scharfgerändertcs Loch.

Im Zimmer waren bloß einige Polizeibeamte an¬
wesend, die den Tatbestand aufnahmen . Die Herren am¬
tierten mit zielbewußter Ruhe und vermieden alle un¬
nötigen Fragen . (Fortsetzung folgt.)

Wirklich solide
Kurzwaren und Nähartikel!

nur bester Qualität , zum Teil hervorragend billig . ■■

Blitz-Nadeln . . Brief ä 25 Stüde 5 Pf.
Stopfnadeln Lo Lo Darning Brief 8 Pf.
Stahlstecknadeln , bunt od. schwarz

Brief 100 Stück 4 Pf.
Sicherheitsnadeln , sortiert . Dtzd. 6 Pf.
Haarnadeln, lackiert . . 3 Pack 1 Pf.
Haarnadeln, beste Qualität . Pack 6 Pf.
Aluminium-Haarnadeln, Brief 18 u. 12 Pf.
Lockennadeln „Preeiosa “ . Brief 4 Pf.

V, seid. Nahtband . 10-Mtr.-Stück 20 Pf.
Halbl. Drilliehband, blau, grau, St. 10 Pf.
Ia Eisengarn-Schuhriemen,

100 cm lang, Dtzd. 40, 30, 20 Pf.
Paar 8, 6, 4 Pf.

Ia Mako-Schuhriemen, 110 cm lg .Dtzd.40 Pf.
Strumpfgummiband, Ia baumw.,

Mtr. 40, 35, 80 Pf.
Strumpfgummiband, gerüscht, baumw.

und seid. . . Mtr. 1.20, 75, 35 Pf.
Fertige Damen-Strumpf halter , baumw.

u. seid., gerüsdit , 1.50,1 .—, 95, 60, 50 Pf.

Haken u. Augen, weiss, rostfr. . . . . Pack 6 Pf.
Druckknöpfe mit Feder, garantiert rostfrei Dtzd. 4 Pf.
Kragenstützen . . Dtzd . 10, 4 Pf.
Kragenstützen , rund polierte Kanten . . Dtzd . 14 Pf . j p  , lo 7 Pf
Fingerhüte, Aluminium . Stück 2 Pf. j Reihgarn, 20-gr-Spule . Rolle 7 Pf

Wäseheband-Sehliessen , Zelluloid . .
Strumpfbandklammern in allen Farben
Negerstopfgarn , schwarz und farbig .

Dtzd. 55 Pf.
Paar 12 Pf.
Karte 4 Pf.

Eist grosser Posten mir moderne Fantasie - Knöpfe weif unter Preis!
. . BIIIIKIIIII . . .

\ .-  Armblätter . -
Spezialblatt leicht u. wasdibar 1 Paar 0.55 : „Buttonia“ z. Anknöpf., waschbar. Paar 1.00

3 Paar 1.50 - Armblatt„Sozial“ z.Anzieh.,wasdib., Paar0.95
,,Hadeka B“ dopp. Batist, wasch- : Armblatt „Ideal“ zum Anziehen,

bar . .1 Paar 0.35 ■ Gummieinlage mit Fest . . . Paar 1.00
3 Paar 0.95 : Armblatt„Deborah“z. Anzieh., leidit, Paar1.50

„Adonis“ Ia Naturgummiplatte 1 Paar 0.75 jj Kleinerts „Eton“ mit Batistweste,
undurchlässig 3 Paar 2.10 : undurchlässig Paar 2.25

Haarbänder, abgepasst, Volle Länge, Stück 20, 15, 8 Pf.
1 Posten Ia Taffetband 11, cm breit . . Mtr. 48 Pf.

Gestickte Monogramme, Schablonen, Stickvorlagen u. Zubehör-Artikel.
Wäsehebuchstaben, Zahlen und ganze Namen.

Mähgarne , Seide , Futterstoffe , Knöpfe , Litzen, Borden und
alle anderen Kurzwaren bekannt gut und preiswert!

Blanks Moden-Album
(Preis 60 Pf.) zeigt zirka
700 der reizendsten neuen
Moden, zu denen die vor¬
züglich sitzenden Schnitt¬
muster bei uns erhält¬

lich sind.

Kirehgasse , Eeke Marktstpasse.
19,18
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IM AI kl 6MH».
Et« Roman aus Island von A««Y Wothe.

Copyright 1910 by Anny Wothe, Leipzig.
(22. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das Wiederhinaufklettern ging weniger leicht, und
selbst Bjarnis Hilfe erwies sich nicht als ausreichend . Als
er ging , einen besseren Uebergang zu suchen, stand der
Kapitän oberwärts und streckte Hallgerdr beide Haube
entgegen . Sie legte die ihren hinein «A er' zog fie schnell
die Höhe hinan , fest an seine Brust Sre hatte Plobrchdas
Gefühl , als könnten die großen , festen, kräftigen Manner-
hände sie fürs Leben halten und stützen.

Wie ein Lächeln, ein verklärendes Lächeln lag es in dem
finsteren Gesicht des Kapitäns , als er rn Hall^ rdrs
strahlende Augen sah. die jetzt tief errötend ernen Schritt
von ihm zurücktrat und dann langsam mrt ihm weiterstieg.
Dann pflückten sie zusammen Heidekraut. Es leuchtete
hier und da zwischen Moos und Gestein mit seinen rosen¬
roten Glocken auf . Dabei wurde beiden leicht und froh zu
Mut , und Hallgerdr dachte plötzlich, wie kindisch es von
ihr gewesen, sich uov dem Kapitän in dieser Nacht zu
fürchten. ,

Sie standen im blendenden Sonnenlicht und blickten
über die Tingvalla . ~ .r

Der Oexeraflnß überschwemmt hier einen großen -£ « 1
Jet weiten Ebene , wodurch viele kleine Jnselchen , soge¬
nannte Holme entstehen. . ^, ,

Hallgerdr umfing das eigenartige Bild mit leuchtenden
Augen , und ihr fiel ein . daß der Vater oft aus den alten
Sagabüchern von den Holmgängen vorgelesen hatte

Der Kapitän , dem sie darüber berichtete, fragte lächelnd:
„Was ist das . ein Holmgang ?" „ ^ _
„Da kämpfte Mann gegen Mann , gab sie mit reizen¬

der Wichtigkeit Auskunft , „der Stärkere gewann . Oft ein
großes Stück Land, oft Geld und Gut , und oft — nur ein

^ ^ Nur ein Weib!" rief der Kapitän , sie mit aufglühen¬
den Augen umfasieud. „Wer das gewann , der kämpfte
gewiß um das höchste Gut . Welche Lust muß es sei« . um
das Weib, bas man liebt , kämpfen zu können mit aller zu
Gebote stehenden Kraft. Jeder Holmgang , und wäre eS
der schwerste, würde mir recht sein, könnte ich dadurch das
Weib erringen , das meine Seele sucht." ,

„Die Holmgänge brachten fast immer einem der

Kämpfenden den Tod," mischte sich da plötzlich Bjarni
Petrurssons finstere Stimme ein.

Er mußte also schon lange hinter dem Paar gestanden
und das Gespräch angehört haben.

Unwillig wandte sich Hallgerdr zurück, als sie aber in
die dunkelglühenden . finsteren Augen des Knechtes sah,
erstarb ihr das harte Wort ans den Lippen, und ihr Auge
suchte bittend den Blick des Kapitäns , der auch schon eine
heftige Entgegnung bereit hielt . ä

„Du kommst, zum Aufbruch zu mahnen , guter Biarritz
meinte sie dann gleichmütig. „Sofort sind wir zur Stelle,
und sich zu Jon wendend , der eben auch herbeikam. be¬
festigte sie ihm ein Sträußlcin Heidekraut an der Brust.

„Das sollst du zum Andenken mitnehmen , Jon , an
einen schönen Tag ."

Die hellen Augen des Studenten strahlten auf . Wie
Feuer brannte das rote Haar um seine weiße Stirn , um
die sich eine tiefe Leidensfalte grub.

„So schauen die Dichter in der Träume Land." dachte
der Kapitän , und ihn faßte unwillkürlich ein tiefes Mit¬
leid mit dem blassen Jungen , so daß er seinen Arm in den
Jon Thvrkjels schob und langsam Hallgerdr folgte , die
mit Bjarni voraus der Pfarrwiese zuschritt.

Unterdes hatte sich Signe , nachdem sie viel schöne Blicke
an die beiden Studenten verschwendet hatte, den wenige
hundert Schritte hinter dem Gasthause beginnenden
Schluchten Flosagja und Nikulasergja heimlich zugewandt.
Signe wußte ganz genau , Ole Gudmund , der ste nicht aus
den Augen ließ , würde ihr folgen.

Sie kletterte gewandt über die einzige gangbare Stelle,
die über die Flosagja führt, und sie winkte lachend zuruck,
als sie zwischen den schwarzen Felsblöcken die breite
Gestalt des Doktors gewahrte. Er ist zwar weniger ge¬
wandt als sie, aber auch er erreicht das andere Ufer . In¬
zwischen ist Signe schon weit . Ihren gelben Südwester
hat sie zurück in den Nacken geschoben, und über ihrer
weißen Stirn gleißt das goldbraune Haar in einem kupfer¬
roten Schein.

Sie lacht in sich hinein , wenn sie an Ole Gudmund
denkt, aber ihre Augenbrauen schieben sich sinsier zu¬
sammen , wenn ihre Gedanken zu Jngwald Andersen

fI,e 'Sdetöigt hatte er ste, und das sollte er büßen . Signe
Thorkjel hatte noch keiner verschmäht.

Nun hatte sie den langgestreckten, schwarzen Lavafelsen,frpttnte erreimt . Sicher

stieg ste die mäßige Anhöhe hinan . Mit zufarnmenge.
kniffenen , blinzelnden Augen beobachtete sie, wie Gud-
muud keuchend folgte . . „ „ Im

Und wieder lachte sie. Das war der LogSberg (Ge,
setzesberg), von dem sie ihm verheißen hatte, hier wollte
sie ihm Antwort geben. „ . . . .. .

Sie hielt jetzt inne und blickte hinab in die wilde«
Schluchten und über die Tingvalla , die nun im Abend¬
glanze sich vor ihr breitete . ^ , ,

Hier von dieser Stelle aus , war Jahrhunderte hin¬
durch den Kindern des Landes Recht und Gesetz verkündet

„Wie töricht," Sachte Signe . J5$tt  sich das Recht nahm,
dem fiel es doch zu."

Jetzt hatte Ole Gudmund sie erreicht.
„Sie machen es mir schwer, schönste der Schonen,"

redete er sie an, seinen Oelhut abnehmend und sich den
Schweiß von der breiten Stirn trocknend, „eigentlich hatte
ich es - schon aufgegeben . Sie cinzuholen ."

„Das sieht Ihnen ähnlich", kicherte sie. sich lang auf
den spärlichen Grasboden ausstreckend und den Reitrvck
kokett über die hellgelben Stiefel ziehend, „Jetzt aber
könnten Sie noch ein wenig mit mir plaudern , ich lang¬
weile mich so."

,-öier !" fragte Ole erstaunt, ,chier, wo jeder Stein
redet? Hier , wo einst Njal . der Seher , zu Gericht saß,
wo sein herrschsüchtiges Weib Bergthora auf ihrem gold¬
flammenden Pferde über die Tingebene ritt , wo Tausende
von Schwertern und Schildern im Sonnenglanze leuch-
teten ?"

Signe hatte nachläffiq den Arm aufgestützt und hielt
nun ihren hübschen Kopf in ihxrr Hand. Sie sah neu¬
gierig herüber zu Gudmund, der sich an ihrer Seite
niederlicß.

„Sie reden ja beinahe wie Jon, " sagte sie spöttisch,
„der auch immer Dinge sieht, die gar nicht sind. Werden
Sie glauben daß er von Gunnar . dem hehrsten und schön¬
sten Ritter aller Zeiten fabelt , den er über die Tingebene
reiten sah? Zu Gunnar gehört natürlich für rhn Hall¬
gerdr, Islands Berengar , er vergißt aber, der gute Junge,
daß die Hallgerdr von einst böse war , denn sie sorgte dafür,
daß ihr Gatte Gunnar durch Mörderhand fiel . Oft ver¬
gleicht der arme Jon unsere blonde Freundin in seinen
Träumen mtt dem königliche« Weibe der Urzeit , mit dem
aber Ravnas Tochter nichts gemein hat als den Namen,
das seidenweiche, blonde Haar und die eisblauen Angen."

sFortictzung folat .i

MÖllCl = Wohnungs -Einrichtungen
stad keine Lebensmittel , « el* e man mit Preis offerieren kann. Grösstenteils erlebt das Pnblikum beim Ansehen der Walen auf
Grand ansgesdiriebener Preise grosse Enttänsdmngen . Jede Form, Bearbeitung und Grosse bedingt in der Emndttungs -Brandie
einen anderen Preis . Am beste » decken Sie Ihren Bedarf in einem Spezial-Gesdiäft . Als Fadileute mit eigener Fabrikation

und Riesen - Lager bürgerlicher Wohnungs -Einriditungen bieten Ihnen alle Vorteile

Weyershäuser & Riibsamen
Möbelfabrik

17 Luisenstrasse , neben der Reichsbank, Luisenstrasse 17«
Billigste Preise. Bekannt gute Qualitäten. Billigste Preise.

Gesichtsausschlige"*■
Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweissbildung

ÄSnr Rino - Seife.
Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen,
enthält Ingredienzien , welche desinfizierend
wirken und bei regelmässigem Gebrauche
= = » die Heilung fördert . --------------- --
Verhindert Obertragun g t.  Hautkrankheiten

^ Preis per Stück 60 Pfennige.
Nor echt mit Firma: Rieh. Schubert &Co., 0 .m.b.H., Weinböhla.

1— Zu haben in den Apotheken und Drogerien.

Hüte zum Umformen
nehme ich jetzt schon in Auftrag, da prompte
Lieferung während der Saison oft fraglich ist.

r
1
i
1
1
1

j Spezial -Formen-Abteilung
liegt eigens zu diesem Zweck ein Sortiment

P moderner Musterformen zum Ausstichen auf.

IM  Ml.Berthold Kohr
Wiesbaden , Langgasse 9

In meiner

l
»

w»

HötftffeifiillungsRShägke'tr
und Douerhoßigkeit

Seidel uNaumcmnÄrG.Dresden

Papierhaus Hntter,Wiesbaden

2887 Kirchgasse 74 . 39584
Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Vorführung.

Stets Gelegenheitskäufe in gebrauchten Maschinen.
Eigene Reparaturwerkstätte für alle Maschinensysteme.

Abbruch
an btt ehemaligen Artillerie -Kaserne. Eingang Lmsenftrake.

sind zu verkaufen: große Schiefer. Bretter , .tunboden, Bauholz
Stallrinrichtungen für Pferde . Basaltstufcn u. dergl . mehr.mm H. Pilgrnrotber.

.Gelegenheitskaus.
Ein in bestem Zustande  sich bcsindliches 4-Cnlinder-

Geschäfts-Automobil . welches in wenigen Minuten tn Personen¬
wagen umacwandrlt werden kann, ist wegen Anschaffung eines
größeren Wagens billig zu verknusen. Das Auto bat ganz neue
Bereifung , und ist gründlich durchgeschcn: sehr betriebssicher und
sparsam im Verbrauche. Mauritmsstrane 12.

Wer lieb!
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen u. blen¬
dend schönen Teint , der gebrauche
Stecken pferd-Seife

«die beste Liliemnilch-Scifel
ä St . 50 Pf . Die Wirkung erböln

Dada -Crcam
welcher rote und rissige Haut
weiß und sammetweich macht

Tube 50 Ps. bei 5915
R. Petermann , Ferd . Alexi,

Wilb .Machcnbeimer .Ed.Brechcr.
A. Crab , Richard Send.

F. Altstaetter Ww.. Adalb.
Gärtner , Otto Lilie . Ernst Kocks.
. Bruno Backe. Tb. Rnmvk. ,
Reinhard Göttel . Louis Simmel

Schuh : 1
10 Stück 55 Pfennig.

%imim finden diskr. Aufn. bei
LllUlr» deutscher erf . Hebamme.
Vorher . Anfr . an Frau Thomas.
i.Mastricht b.Aachen,Sporenstr .4.

»6703

Prof.Ehrlich’s
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker.

Aufkl.Broseh. 2 Ub.rascheu.
grOndl.Beilung all.Unterleibs-
leiden, ohne Berufsstör., ohne
Rückfall! Diskr.verschl. M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquen’sBiochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a. Hain , Krön-
prinzenstr . 45(Hauptbahnhof),Köln , ü. Sachsenhausen9,
BerlinW .8, Leipzigerstr.108.

I zu ganz ausserordentlich güns¬
tigen Bedingungen und billigen
Preisen in enormer Auswahl auf

V
Kredit

Möbel
. Bitten, le

Riesen-Auswahl.

Wohnzimmer
Speisezimmer

für Herrenzimmer
Schlnfzimmer
Küchen

Dekorationen
Herrenu.Damen-Konfektion.
J Ohne Anzahlung tür Kunden und Beamte. J

Freie Lieferung nach auswärts.

S .Buchdahl
Wiesbaden. 4 Bärenstr . 4.

174 5

Olinter- 55  Kohlen
Tn U odulktMltl <1 Mt I S . AOIa . Hausbrand Mk. 02 .80 . ca

Kuss III Mk.13 .—u. 14 .50 , Nuss II Mk. i4 .5° u. I »*®
bei Abnahme von lOZtr. an geg.Barzahlg., gross.Mengen ou g

Anthracit . Eierkohlen , Union - Brikets , I*-® *
für Zentralheizun̂ Holsr, billigst

115.1
weiitites».s,i.WII h .Web er

TpIpIah (»07.

Büro:



Dienstag, 2. September 1913 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 9

Mainzer Men -Vierbrauem . Mainz.
Niederlage Wiesbaden
Mauergasse6

Brauhaus-

Hmsmarke..Rad"

Teleson 577
Abfüllung_

Hllllsmrke..Iöppelrkd"
(hell und dunkel)

in Qualität hervorragend. —
(hell und dunkel)

Beliebt , bekömmlich.
qu beziehen durch folgende FlaschenbierhLndler:

. M. Giehl , Rauenthaler Straße 23- Ioh . yägerich . Dotzheimer Straße 41- PH. Uetzler , Aorkstraße 21- Lmrl
ß/lCSbClOCTl • König , Herrnmühlgaffe5- w . Lochmann , Friedrichstraße8- Mb . Mey , Blucherstraße9- w . Zchaus, Sedan¬

straße 3- w . Schuck, Ellenbogengaffe8. — v ,
Sonnenberg: pd.  ü-ß-

Ferner erhältlich in den me isten einschlägigen, durch Plakate erkenntlichen Geschäften 2621

Zu vermieten

L Wohnungen. J
j  Zimmer.

z Z. u. K^ Werkst, ob.  Lagerr.
Näb. Wagemannstr. 31. Lad^

z Zimmer mit Küche, 2 Balk^
^ (2. Etage) auf 1. Okt. zu vm.

NM. Kellerktr. 7. 1. lks. f4'92
2 Limmsr ._

Dotzheimer Str . 21. 1 Frontspitz,
Wohnung. 2 ZlM. u. Küche per
1 Oktober zu vcrm. Naberes
Hcllmundstr. 1, Kontor. (11804

Schöne Mansardenwobm. 2 3.
u. K.. im Abschl.. v. 1. Okt

r *. v. N. Kellerstr. «. Ol.  l 4794
j 1 Zimmer. _
Hcllmundstr. 13. 1 3tm. u. K

sofort z. vm. 11479

Eleonorenstr. 5, Kl. Wohn.. 1 3.
u. Küchem. Zubeli.. i.  Okt. zu
13A zu verm._ )j33°

’ Söderstr. 3. sch, sev. 3im . 44475
Schachtttr. 6. Msd. m. Kochofen.*6596

I Nöb !. LimmSk . \
«lbrechtstr. 27, Pt^ möbl. 3im.

u. Mans. zu verm. <-531)8
Bleichstr. 43, H.. möbl. 3 . S.hOJi

_ f . 5369

Blücherstr . 9 , Hth. 1 L,
3im. m. 1 od. 2 Bett. z. vm.

_ ;4S04
Biilowstr. 4. 2., großes freund¬

lich möbl. Zim. z. 15. Sevt.
| , ob. spät. z. vm._

. r.44,3.Elaqe,
sreundt. gut möbl. Zimmer
ver sof. zu vermieten. 39325

Wderftr. 3. mbl. 3 .. Woche2.20.
^_ 11476

SS, » Mtaijininicr
an Büfett- ob.  Bardame btll. z.
vm- kranken str. 3. 1. l- 59̂
vornehm. Dauermietcr aes. Mr

»r. gut möbl. Z„ Zentralhz.
el. Licht. Bahnbofstr. 8, 3. 1.

»6721

Wagenschmied.
2 Tapezierer.
2 Hausburschenm. Zeugnissen.

KaufmännischesPersonal.
Männlich.

5 Kontoristen.
2 Buchhalter.
2 Steuotuvisten.
5 Verkäufer.
2 Reisende.
1 Reisender u. Kontorist.
1 Dekorateur.

Weiblich.
3 Kontoristinnen.
3 Buchhalterinnen.
5 Stenotypistinnen.
1 Lageristin.
27 Verkäuferinnen.
1 Kassiererin.
2 Filialleiterinnen.
2 Packerinnen.
Gast- und Schankwirtschafts»

Personal:
Männlich.

2 junge Restaurantkellner (für
Saison fertig zu machen).

10 Saalkellner.
4 Junge Köche. „2 Büfettiers . Zapfer.
2 Pensionsdiener.
1 Messervutzer.
4 Küchenburschen.
3 Hansburscheu für Restaur.
2 Liftiungen.
1 Mischmeister.

Weiblich.
3 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
3 Weißzeugnäberinncn.
4 Wasch- u. Bügclmäöchen.
2 Mangelmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
2 KaffeeköÄinneu.
3 Beiköchinnen.
1 Kalte Mamsell. ^
40 Hans- u. Küchenmadchen.

. Tüchtige zuverlässige

ZeilmiSIrSgerimell
bei hohem Ztundenlohn sofort gesucht.

Meldungen Nikolasstratze N.

Männliche.

Lehrling
gesucht für große feine#Zahntechn.Praxis.

fcÄSÄffüÄ
Televb-
S. S . 4«

»6725

Wagemannstr. 35 lfr. Metzaer-
zasie). Laden mit oder ohne

-3 Zimmer-Wobu. a. o. 11384

Werkstätten etc . \
KWn -mctcr großer Lagerkcller

Jotort billig »u Verm. Näh.
-Hrved. d. Bl. 1H3V

od. 3-Zim.-Wobn. mit Ucber-
nahmev. Hausarb. od. Haus-
»nsterst. soi. od. spät, von
Mb . Fam. ges. Gefl. Off. u.

. 893 an b. ?HLd. Bl . f5495

KdeilsM Wiesbaden.
** Dotzheimer- ». Schwvlbachcr Str.

Offene Stellen.
° ^ Männl. Personal:
i Zunge Gärtner.
1^ »I^ mied.1 Hufschmied.

Reisend, r. Bes. S.
Teilnehmer gef. Off.
vostlag. Bismarckring_

Tüchtiger leb. Fubrknecht ges.
{5408_ Mainzer Str . 41a.

Weibliche. _
Tüchtiges Mädchen vom Lande

sofort gesucht. {. 5333
Faulbrunnenstr. 12. Konditorei.

Suche zum 15. Sevt . ob. 10kt.
ein tüchtiges Hausmädchen, das
nähenu-bügeln kann. FrauAmts-

3 Bärenstraße 3._ f. 4<S4
Saub ., fl et6. Mädchenf. Klicke

u. Hausarb.. ges. Pens. Oranien-
bnra. Leberberg 9._ s. 4781

Patzstm
gesucht für 5 bis 7 Uhr morgen:
Wiesbadener Lerlags-Vull

241131 Rikolasstraße 11.  _

Näherin.
Ein junges Mädchen, welche

etwas Maschine nähen kann. k.
dauernd gesucht. fj4 ’-

Karl Fischbach. Ktrchgasse 49.

Tüchtiges Mädchenf. Küche u.
musarb.. w. gut büg. kann, aes.
lagenstecherstr. 1. 1. St . i5499

TüchNaes selbständiges
Mädchen

lnicht Kochen) gegen hohen Lohn
sofort gesucht.

Obermusskmeister
Gottschalk

f5410 an der Strahcnmühle.

Direcfrice
tüchtig u. energisch, die einem
gröberen Plättsaal in icder
Beziehung vorsteb.. d. Personal
beaufsichtigenu. anleiten, kann,
in dauernde Stellung möglichst
ver sofort gesucht. Offert, mit
Gcbaltsansprüchen. Zeugnisab¬
schriften an Krenrnachcr Dampf-
waschanstalt«. Ebem. Reinigung
Gnst. Ad. Stock, Kreuznach. 89658

Stellen suchen
_ Männliche. _

Geübter Krankenpfleger iAb-
stinent) übernimmt Krankcnpfl.
u. Nachtwache. Nettelbeckstr. 28,
Friseurgeschäft. Televb. 4573.

Ehepaar ohne K.. mit all. Haus¬
arb. vertr., (Mann a. Heiz,
u. Lift gevrükt). sucht Haus¬
meisterst. od. Hausverw. G.
Zeuan. Ost. u. Zt. 890 an
die Filiale ds. Bl . f4795

Weibliche. _
Frau sucht Beschäftigung

3 bis 4 Stunden des Morgens.
»6719_F elbstr. 1. 3.

Jung, gebild. Mädchen. 23 I .,
in Häusl. Arb. erf., w. Beschäft.
in fein. Hausez. Mitb. i. Hause
Familienanschl. u. Taschengeld
Bed. Off. u. H. 10 Erv. d.̂ Bll

Junge Frau sucht morgens
von 9 bis 11 Uhr Monatsstelle.
Blücherstr. 18. Htb. 3.  f 4793

Schwein für Zuckt zu verk.

Junges Mädchen
26 I . alt, Töcktersch., mussk., im
Hausb. u. Näb. bewand., gewes.
Krankenschw.. suchtz. 15. Sevt.
Stellung zu ein. ält. Dame als
Stütze u. Gesellsch. ob. Reisebegl.
evtl, auch zu einem kl. Kind,
evtl, auch Ausl. Osf. u. M. S.
iOO vostl. Usingeni. T. *6797

Wäsche rum waschenu. büg.
wird angenommen. Wasch- und
Plättanstalt Ludwigstr. 18. i4799

Diverse.
Jagdhund,  weiß -, braun-

ctiegert. Kcttenbalsb.. Sonn¬
ig entlaufen.  Televb. 3919
«artturm._ *6726
Gebe., tadcl. brenn, rif. Herd.

05X70 Zmtr.. Kuvserschiff, f.
30 M z . vk. Rubbergstr. 1. f4800

Ein gelehrt, weiß. Pudel, nebst
ein. schwarz. Spitz bill.zu verkauf.
Jakob Boos . Schicrsteina. Rh..
Adolfstraße 8. *6715

Fahrrad 30 M., m. Torpedo z.
vk. Mayer. Wellritzstr. 27. *6689Kilider-Kliis-wogeil
Kinderstublm. Tisch, gebraucht,
abzugeben. EUässervlatz6. 1. r,
Vormittags . i«$«llion>Watquilt
3 Mtr. lg., sehr gut erb., billig
abzugeben. Elsässervlatz6. 1. r.
Vormittags . l4994

Gute Betten 15—40. Kleider-
sckr. 12—20. Waickk. 14. Berttko
28. Küchenschr. 14, Tr.-Sviegel.
Tische bill. z. vk. Zimmcrmann-
straste 4. Part.

Klein. Cello, sehr voller Ton,
preiswert abzugeben. 9797

Adelbeidstraße 70. 1. Et.
1 Hacke. Bickel u. Schaufel

zu verkaufen. 6770
Rieblstr. 11. Mittelbau 1. St.

Ein Vogelhaus 6722
zu verkaufen, cventl. mit Vogel.
Näb. Hallaarterstr. 3. Htb. 2. l.

Süßer Avselmost f" 99
zu haben Feldftraßc 20.

Zu Verkaufe«
3 Labenschränkem. Glasschiebe¬
türen, Vernickeltes Erkergeft. m.
2 geschl.Marmorplatt.. Marmor-
tafelwage.Ladentisch,2Gas-Lbk9-
{5347 Bismarckring7 iLaden).

WbeeljiflMst«
— jetzt beste Pflanzzeit — ver¬
sendet in besten älteren u. neuen
Sorten das Hundert2.50- 45 M
u. höher nach Preisliste B. 846
R. Zorn ' s Obstanlage.

Hofheim am Taunus.
Federbett bill. »u verk.

{8418 Bismarckring 7, Htb. 2. r.
Mehr. Zentner schön. Grafea-

fteiner Aevfel. sowie Fallävfel
zu haben. C r a m e r . oberhalb
vom Langenbcckvlatz. l9444

Eine starke Federrolle zu vk.
oder zu vertauschen gegen eine
leichtere. Franz Mühling. Ram-
bach. Gartenstr. 14. i949«

Gut erb. Fenster, Türen u.Ab-
fchlüsse billig abzug. Nah. Dotz-
heimer Str .103. Tel.3301. ss5343

Künstl. Zähne
w«rd. ohne Preiserhöhung geg.
wöckentl. o. monatl. Ratenzabl.
geliefert. Anfrag. u. 3v . 892 an
die Erved. d. Bl . I9494

Mt Eisen
Flaschen. Lumven, Gummi kauft
stets Rau. Wellritzstr. 16. Hcss.

Gute Nähmasch. 35. gr. Kld.
Sckrank. Itür. Schrank 10. Bett
m. Wollmatr. 38. gr. Tr.-Svieg.
billig. Roonstr. 5. 1. rechts. t5448

Schöiies Stnlcntiaiii
geg. sckuldenfr. Ackero. Bauvl.
z. vk. Off. u. Zu. 891 Fil . d. Bl.
z. vertausch. Off. u. 3 «. 891 an
die Filiale b. Bl . f4796

Hau§
mit Gast- u. Schankwirtschait.
Mitte d. Stadt, zu verk. Off. u.
Zs. 889 an d. Fil . ds. Bl . f4789

Gutgeh Obst., Gemüse ,
Südfrüchte-Geschafl

an d. Hauvtstr. einer schön, am
Rhein gelegenen Fabrikstadt, ist
krankbeitsbalb. komvl. f. 550 Jl
of. zu verkaufen. Näb. in b.
ffliate ds. Bl . f. 4798I
Mk. 20.— Belohnung

demjenigen, der mir das am
29. August gea. 6 Ubr nachm, in
Braubacha. Rb. gestohlene neue
Knabenrad „Presto , Marke
Mainverle Nr. 85754" herbei-
schafft. Der Dieb ist ein mittel¬
groß. Mann m. Rucksack, grauer
Blechmützeu. dunklem Anzug.
Karl Palm.  Maurermeister,
39661 Braubach  a . Rbein.

Sckwarr. Zwergspitz verlauf.
Rechtsäugig blind. Gegen Bel.
abzugeb. Freseniusstr. 33. f4797

phrenologin!
Auf vielseitig. Wunsch bin ick

noch bis 15. Sevt . zu sprechen.
Fr. Fabbender, Rerostr. 12. 1.

{5407

Ein geringer Beamter
verlor

gestern vormittag in der
Rbeiustrabe ein

Portemonnaie
mit

größerem Inhalt
Da das Geld nicht Eigen¬

tum des Verlierers ist, ist
seine Stellung gefährdet.

Der redl. Finder wird
deshalb gebeten, das Geld
gegen größere Belohnung
bei dem Polizei-Revier in
der Waldstraße abzugeben.

*6728

Pinn CqIUa  bat sich bd nässend erKino-oaioe Rechte#chr
bewahrt , hatte schon nach 2 Tagen
Besserung. Die Flechte hatte ich
bereits ein halbes Jahr, und viel
anderes vergebens angewendet.

Or .-S., 29. 1. 12. J. S*
T-fatt * l Jahr an meinen Händen

hartnäckige Flechten, nichts
wollte helfen, bis mir Ihre Rlno-Saibe
empfohlen wurde. Dieselbe wirkte
wahres Wunder. Die Flechten sind
gut eerhettt und seit 1 Jahr nicht
wiedergekommen. Werde Rino-Salbe
allen empfehlen*

a , /. i2.a. h.  s.

Rino-Salbe iSTÄÄ
Hanttetden, offenen Wunden, auf¬
gesprungenen Händen,
m Dosen von Mk. 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rlno und die Firma
RlctkSchubert&Co.,Weinböhla-Dresden,

Nehmen Sie nichts anderes!

Altvlvr Iuv
zum Betriebe e. Klav., 3/2 A.,
z. kauf. ges. Näh. Filiale ü.̂ M.

Große Mobiliar- und
Nachlaß- Versteigerung.
Donnerstag, den4. September(9(3,

Vormittags 914 und nachmittags 3 Ubr ansangend, versteigere ick
im Versteigerungssaal:

10 Zrieörichstratze 10
im Aufträge einer Herrschaft, wegen Abreise nach dem Ausland
nachverzeichnete gebrauchte Mobilien etc.:

2 mabag. Betten mit Haarmatratzen. Waschtoilette. Nacht¬
tische. Konsole mit Toilettesviegel. zweitür. mabag. Schrank,
Herrnschreibtisch. Chaiselongues mit schöner Bclourdecke.
runder eichen Tisch, eichen Büfett. 6 geschnitzte Stühle,
schöne englische Standuhr, echter Persrrteppich, 4.11 zu 3.18
Meter, Perser Vorlagen u. andere Teppiche, Vorhänge, gute
Tisch- und Bettwäsche. Kissen. Decken, seid. Daunendecken.
Koffer, Reisetaschen. Körbe. Browning-Revolver (7.65 Kal.)
versilberte Gegenstände und Bestecke, schöne Kristalle, Glas
und Porzellan, elektr. Stehlampen. Wandschränke. Etageres.
Nivvtische, Biider u. vieles andere:

sodann im Austrage der Erben: . , ,
Waschkom. nt. Marin.. Sofa , Tische. Konsolschrank. Nacht¬
tisch. Küchenschrank. Küchengeschirr, verstlb. Bestecke. Regu¬
lator. Auszugtisch. Oelgemälde usw.: , r,

ferner aus verschieden. Besitz wegen Umzug u. sonstigen Anlassen:
eichen Sveiserim.. best, aus : Büfett. Auszugtisch, 10 Leber-
stüble. Kredenz, pol. u. lack. Schränke, lack, u, eis. Betten.
Tische. Sessel, Polstergarnituren, antike mabag. Konsole,
schöne Oelgemälde. Waschmangel. Wringmaschine, uubb.
Waschtoilettem. Ntarm. u. Svicg .. Nachttische, nußb. Büfett
u. Kredenz. Diwan . Standuhr. Teppiche. Vasen. Aufstell¬
sachen und viele hier nickt genannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 99999
Besichtigung: Mittwoch, den 3. Sevt .. von 3 bis 6 Ubr und

vor der Versteigerung.

beeid.
Televb. «209.

Georg Glücklich
t.  und öffentlich angestellterÄÄtio

'♦ /
uktionator.

10 Friedrichftraße 10.
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Hans KOliner, tfliesbaOen.
Die Felsenkeller -Brauerei , welche im Laufe der Zeit vollständig

umgebaut und mit den neuesten Maschinen und Braugeräten ver¬
sehen wurde, zählt heute zu den besteingerichteten Brauereien weit

UIld  Sdi das strenge Prinzip der Verwendung von nur ausgesudit
feinen Rohmaterialien hat das Felsenkeller -Bier seinen Ruf als erst¬
klassiges Produkt begründet und sich dadurch Eingang in die vor¬
nehmsten Restaurants Wiesbadens verschafft, woselbst es vom
Publikum mit Vorliebe getrunken wird.

Dem allgemeinen Wunsche nach

Flaschenbier in Brauereifüllung
Rechnung tragend, wurde der Betrieb mit der neuesten und zwedc-

mässigsten Flaschenkellerei - Maschinen -Anlage ausgerüstet, welche
die intensivste Reinigung der Flaschen, die Füllung derselben direkt
vom Lagerfass unter Druck, also ohne Verlust von Kohlensäure, sowie
die Etikettierung mit plombierten Anhänge -Etiketten ermöglicht.

Die Brauerei stellt her und gibt in Originalfüllung:

TiSelMzr ÜÄ!>Wlsentf Brauart,
bap&ler öunkel. Munter Brauart,

welch beide Biere sich nicht allein durch ihren absolut reinen , milden
und dabei doch kernigen Geschmack, sondern auch durch überaus
gute Bekömmlichkeit auszeichnen.

In Wiesbaden:
Briel, Aug., Sedanstrasse 10,
CllH, Joh., Luxemburgplatz2 (Telefon 4942),
Dlllenberger, C„ Blücherstrasse 18 (Telefon 2697),
Enders, C., Herderstrasse 21 (Telefon 2379),
Forst, Ant., Luisenstrasse 18,
Fuchs, F., Rheingauer Strasse 11,
Fischer, L., Emser Strasse 20,
Lieht, Mich., Wallufer Strasse 13,
Glehl, Joh., Schiersteiner Strasse 20,
Guderjahn, Willi., Frankenstrasse15,
Harbach, Hch., Kleiststrasse 3 (Telefon 1878),
Hägerlch, J., Dotzheimer Strasse 41 (Telefon 2858),
Handschuh, R., Hermannstrasse 24,

Bezugsquellen dafür sind:
König, Emil, „Bierkönig“, Herrnmühlgasse7 (Tel. 3087),
Kraft, Gg., Geisbeigstrasse 10 (Telefon 4263),
Lang, A-, Am Römertor 7,
Lendle, L , Stiftstrasse 20 (Telefon 655),
Liebstückel. CI., Bülowstrasse 11, •
Lochmann, W., Friedrichstrasse 8 (Telefon 4348),
Neck, Emil, Schwalbacher Strasse 5,
Bergschlösschen - Kellerei , vorm . Robert Preuss , Loreley,

ring 11 (Telefon 385),
Raubenheimer , Otto , Bierstadter Strasse 27 (Tel . 55),
Rink, M., Blücherstrasse 36,
Schäfer, Hch., Luisenstrasse 39 (Telefon 2838),
Schmidt, Hch., Dotzheimer Strasse 61,
Schmidt, Fr-, Niederwaldstrasse 4,

Schmitt, Fr., Nerostrasse 36 (Telefon 3093),
Schnell, C., Oranienstrasse 21 (Telefon 2917),
Schupp, Lhr., Körnerstrasse8 (Telefon 1393),
Stein, Joh., Lothringer Strasse 32 (Telefon 3445),
Weinand, M., Westendstrasse37 (Telefon 3404),
Witzei, Frz., Bleichstrasse 46.

ln Sonnenberg:
Hess, Phil., Talstrasse 7.

In Dotzheim:
Bohland, W., Wiesbadener Strasse 27.

dcnmiui ., rr -, ivcucinaiuouaouu

Ausserdem viele Spezerei- und Viktualien-Geschäfte, welche durch Aushänge-Plakate kenntlich sind. 39657

Königliche Schauspiele.
Dienstag , 2. Sept., abdS. 7 Uhr.

Der Arzt am Scheideweg. .
Komödie in fünf Akten von Bernari»
Shaw , Deutsch von Siegfried Tre-
bitsch. In Szene gefetzt von Paul

Lfnfemann.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 8. Sept .: Die Meister-
singer von Nürnberg.

Donnerstag , 4. Sept.: Tiefland.
Freitag , 5. Sept.: HoffmannS Erzäh-

Samstag , 6. Sept.: Der TarMff.
Hierauf : Die Heirat wider Willen.
(Kleine Preife .)

Sonntag . 7. Sept.: Matinee. Artadne
auf Iiaxos . Bortrag Dr. Leopold
Schmidt, Berlin . (Volkspreife. Eine
Borbestellgebühr wird nicht er-
hoben.) Abends 7 Uhr: Un dine.

Nesidenz-Theater
Dienstag , 2. Sept ., abd». 7 Uhr.

Majolika.
S'uftfDtet in 3 Akten von Leo
Walter Stein und Ludw' a H-ll« .

Spielietwng : Ern « B-rlram.
Herzog Friedrich Kurt Keller-N-brl
Tie Herzogin, feine Mutter

v  Theodora Porst

Mrst/lbr -ch. XXL - »«S
Mari - ° » fab°.h.

Uechtfpringe, Ŝ odfut-M
Minister von Wickede

Rnd. Miltner -Schönau
von Struth . » riebrich B« g
von Dtefenburg, Ludwig Nrpper
»ou » Ueckendorf. Will, Ziegler
Swierfchinsky, Pianist

Herm. Nestelträger
Bankdirektor Epangenberg

NfcolauS Bauer
Markus Hamburger, Bankier

Ernst Bertram
Bcllchenfeldt. fet» BuchhalterWilly Schäfer
Doktor Rommel NtcolauS Bauer
Outfenow, Hotelbesttzer R. Hager
Die. Cool Willy Ziegler
Geraldtue , fefue Tochter Elfa Erker
Hafeman», erster Kammer-

diener Hermann Horn
Arnold, Bureaudieuer W. Langcr
FrLutetn Mohr Kaihe Ruf
Fräulein Halm, Luise Delofea
Fräulein Meller Dora Henzel

(Schreibmafchlnenmädchcu)
Der Hosthcateriutendant. Offiziere.

Ende 9 Uhr.
Mittwoch, 3. Sept.: Die fünf Frank

furtcr.
Donnerstag , 4. Sept.: Der Wider¬

spenstigen Zähmung.
Freitag , ö. Sept.: Kümmelblättchen.
Samstag , 6. Sept.: Kammermusik.
Sonntag , 7. Sept., nachm. 3.8Ü Uhr:

Kümmelblättchen.
Abds. 7 Uhr: Kammermusik.

Kurtheater.
Dienstag , 2. Sept.: Befchlostcn.

Kurlmus Wiesbaden.
CMttgetellt von dem Verfeehrebureau.)

Mittwoch , 3 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater¬
orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung: Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Nordischer Marsch

Seidermann
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Stumme von Portici“ Auber
3. In der Zaubernacht , Walzer

Komzak
4 Frauenherz -Polka, MazurkaStrauss
5. Potpourri , Operetten-RevueFetras
6. Quadrille aus der Oper

„Die schöne Helena“Offenbach.
Nachm. 3 Uhr (nur bei geeig¬
neter Witterung) ab Kurhaus.
Wagen-Ausflüge ln die Um

gebung Wiesbadens,
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle des Eisenbahn-Regts.aus Hanau.
Leitung : Herr Musikmeister

Rob. Kapitain.
1.  Erzherzog- Albrecht-MarschAdam
2. Ouvertüre zur Op. „Wenn

ich König wär“ Komzak
3. Fantasie über Themen aus

der Op. „Stradella“ Flotow
4. Valse Espagnole Metra
5. Angereihte Themen aus der

Oper „Preciosa“ Weber
6. Paraphrase über „Loreley"Neswadba
7 Die Schmiede im Walde,

Charakterstück Michaelis
Erklärung:

a) Nachts, b) Morgens, c) Am
Bach, d) Die Turmuhr
schlägt:Morgengebet, e)Die
Schmiede.

8. Weidmanns Lieblingslieder,
Potpourri Lassner.Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
(Militär-Konzert).

Kapelle des Eisenbahn-Regts.aus Hanau.
Leitung : Herr Musikmeister

Rob. Kapitain.
1 Hoch Falkenstein , MarschSimon

Ouvertüre zur Oper „-
Glöckchen des Eremiten“Maillart

3. Fantasie aus der Oper
„Orpheus in der Unterwelt“

Offenbach
4. Carmen-Sylva, WalzerIvanovici
8 Angereihte Themen aus der

Oper „Teil“ Rossini
6. Die Mühle im Klostertal,

Idyll Offeney
a) Idyll, Nachmittagsstim¬

mung im Klostertal
b) Ein Hirte auf d. Schalmei
c) Die Mühle — die mech.

Klingel ertönt z. Zeichen
dass der Mühle wieder
frisches Getreide zuge¬
führt werden muss, lang¬
sam setzt sich die Mühle
in Bewegung.

7 Operetten-Revue,PotpourriFetras
8. Petersburgerschlittenfahrt,

Galopp Eilenberg.

Morgen Mittwoch:Militär:Konzert
der Kapelle des Füs. -Regts.
vonGersdorff (Kurhess.)Nr.80,
unter Leitung ihresObermusik-
meisters 13. trOttschalk.
Anfang4 Uhr.—Eintritt 30 Pf39606

Von der Reise zurück
*6708  Zahnarzt *1428
Ernst Cramer

Rheinstrasse 33,1. Tel. 2682
früher Webergasse 8, II

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Heiterer Abend.
Frl. Käthe Dorsch v. Theater

des Westens in Berlin.
Frl. Liddi Heger v. Trianon-

Theater in Berlin.
Frl. Hildegard Bork. |
Herr Josef Gareis vom Opern¬

haus in Frankfurt a. M.
Herr Eduard v. d. Becke vom

Schauspielhaus in Frank¬
furt a. M.

Herr Conrad Barden.
Am Flügel : Herr Kapell¬

meister Albert Mischei.
Tanz-Einlagen:

„Walzer“ und „Tango argen-
tino“ getanzt von Frl. Lissy
Witschewsky und Herrn Jo¬

hann Hanslin.
Logensitz 3 Mk., I. Parkett

1.—20. Reihe u. Mittelgalerie
1. u. 2. Reihe 2.50 Mk., I. Par-
21. - 26. Reihe 2 Mk., Mittgl-
galerie 3. bis letzte Reihe u.
Ranggalerie 1.50 Mk., II. Par¬
kett und Ranggalerie Rück¬
sitz 1 Mk.

Die Eingangstüren d. Saalesund der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Von dep Reise zuriitii
Dr.Willi.Hoch
- - f.5400f.5401

Soeben erschien und wurde mit allgemeiner
Begeisterung aufgenommen:

*3)as fön?
JSreiier

Das Buch der Modernen Tänze
Herausgeg.vonF.W .KÖBNER u.R .L.LEONARD

.= • Reich illustriert = ■

Zum Selbst -Unterricht
ta Boston, One Step,Tango etc.
Preis M .2.— (Kr .2.40). geb.M .3.— (Kr .3.60)

Zu Kalen in allen BuchUndlungenoder gegen
Einsendung des Betrages direht u. franko vom

Verlag Dr . Eysler & Co . (G.m.b.HJ
Berlin SW - 63

Hob Her Reise zurück
Dr. Flügel

Spezialarzt *6729
für Haut- und Harnleiden,

Marktwtraase 6.

Ilon der Reise zurück
Frauenarzt t54 i9

iineralWdorlielerant
Ludwig Born 1

wobnt jetzt Seerobenstr. 24, P. l

Äpfel. Tteftern
werden pünktlich abgeholt. Off.
mit Preis unter 888hip Filiale ds. Bl.

Nch>ch-Mobiliar« tmü tata ^ crjtcigÄi-
Im Aufträge der Erben versteigere ick amMittwoch, den «J. September er-, c
vormittags O1/, und nachmittags 21/, Uhr begmne ,

in meinem Versteigerungssaale « a
Nr . 23  SchwaUmcherstraste Nr.
a) zum Nachlasse des t Herrn Rentner « . » »«>« ,«.
b) rum Nachlasse des t Herrn Rentner E- Knyn

"guü "Sm 'Äzimma -Livrichwngmt
reicher Schnitzerei, SSAS,
Spiegel mit Trumeau »nd Wanduhr. tTiifchrtllffl.febr oute Salon-Einrichtungm «nvva««
bestehend aus : Salonschrank, Kredenz. StegtM Siegel
Trumeau. Sofa. 2 gr. und .4 kl. Sessel mit Plll chvezug. ^
Nudb. Schlafzimmer- Einrichtung bestehend aus. d »
2tür. Spiegelschrank. Waschkommode und 2 Nachttlsche. ^
Nuhb. Betten mit Haarmatratzcn. ers. Betten. Wafcvrom ^ r,
Nachttische, ein- und zweitur. Kieiderschranke Külderst̂ ^ ^
" lanen, Kommoden Confolen. dolitergarnituren.

l. Nntzb. Schreibfekretar, Schreibsestel. Etageren. ® ic(>,
l, Eichen Vorplabioilcitc. Regulator. Sofa-..Nivv-.

Nao- u. andere Tische, StuhlePoUter - mRobriessel. ve .
Kinder-Schreiüpult, Spiegel. Bilder. Nipp- und Deto
aeaenstände. Glas. Porzellan. Gebrauchsgegenuanor,
SiAxlaw,  Sotttetni. » «rtineii. ettgffrzimmermöbel, » rankensahrstuhl. Gaö- n. rlektr. ^unr .
zuglampen, Küchenmöbel. Gasherd. Kuchen- und Ko»^
Johns Bolldampiwaichmaschlne und vieles Andereim*» ,

Ferner im Aufträge des Herr,, Carl Brodt -um » onkurie
macherin Minna Brühl g-börig nachmittags4 Uhr

\ Partie Samt- und Seidenstoffe
meistbietend aei« r„ a,, M,.

Wilhelm Mellrich

Ottomanen,
Divan.
faulen
Näh

Dicke Koch, und Gelee-Aepkcl
10 Pfd. 55 Pfg., Kochbirnen 10 . v „
Pfd. 50 Psg., Chbirnen 15 Psg. WW
Einmachbirnen 10 Pfd . 80 Pss .u. j J84J  Auktionator und Tarator . SchwalbacherIMark. Adlerstr.55,Hth.1. lfo421T
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